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betrachiungkn.
D ie  W a h rh e it ,  d ie n ie m a n d  h ö re n  

m ar,, Ist sp litternack t u n d  b i t te r  w ie  die 
G a lle . ^

D as erstemal nach Fricdensschluß wird 
m it O rgelton und Glockenschlag von den Chö
ren und T ürm en unseres jungen S taa te s  die 
frohe Botschaft in  die Laude hinaus erschal
len: „Ehre sei G ott in der Hohe und F r i e -  
d e den Menschen auf Erden!" M it tieferer 
Ergriffenheit denn je lauschen w i ld e n  V er
heißungen dieser heiligen Nacht, in  der die 
Kriegsfurie ihre noch im m er gltmmeude 
Brandfackel zu Boden senkt. W ird der Chor 
der Engelscharen, der uns die Geburt des 
H eilandes, der die Menschenliebe zum ober
sten LobenSgesetz erhoben hat, verkündet, nicht 
betrübt in  die Höhen des Himmels r'-ckkeh- 
ren, wenn er erfährt, daß die Menschenliebe 
au f Erden verschwunden ist? H at B ott nicht 
den M ord und Len Diebstahl verboten und 
geboten, daß sich die Menschen gegenseitig 
hoffen und lieben sollen? W ird uns die chei- 
ligc Nacht jenen F rieden  bringen, den unchrc 
Herzen so heiß ersehnen, oder w ürden G enuß
sucht und „A uri sacra fames" —  der Hunger 
nach Geld —  das goldene Kalb, um das schon 
lauge nicht mehr nu r die Kinder Is ra e ls , 
sondern auch die Gojiin vom M orgen bis 
zum Abend die R ingelreihe tanzen, noch wei
ter a ls  daS oberste P rinz ip  des Lebens gel
ten?

M an  hat gesagt, der Krieg w äre ein Eta! 
bad, das das Edle und Große au§ der T i 
der Seele emporhole. Niemand aber dachte 
d a ran , daß er dagegen alle niedrigsten I n 
stinkte frei macht, und cZ ist die F rage, ob die 
Beispiele von Seelengröße. Hcldeusinn und 
Opferm ut auf der einen Löste das auSglsi- 
cheiide Gegengewicht bieten pu der unmensch
lichen Roheit und Lüge, die jetzt die ganze, 
W elt verpestet. Wer hätte jemals,gedacht, daß 
ein Krieg zwischen den älwsten und bcdcu- 
tenosten K ulturnationen E uropas zu Beginn 
des A>. Ja h rh u n d e rts  m it ','lch barbarilcher 
Grausamkeit, solcher H w t'r lii t  und ftlch tla- 
g rrn ten  Verletzungen oes Völkerrechtes nicht 
n u r  —  sondern a n ^  d-s Rwvr.n-'chreS über- ' 
Haupt -  möglich ist? Die G raum m lett i»'S! 
Kr-og-s wurde n u r von der Lügenhaftigkeit j 
jweUiojjen, m it der er geführt wurde. Wie > 
sich b rr alle „G roßen" acht' A sguhme a!S j 
Versin-.pfer der Freiheit, der M.'iiüp! ck le:t 
und d ., Gleichberechtigung - l l ' N v io n en  
gcbcrdeben, wie sie alle der B arbarei einge- 
geutreren, wie sie alle E uropa ans d l  Knecht- 
sch.chi lösen wollten. Die Menschen werden 
eb'w seit Jahrtausenden mit den gleichen

-H>

Die Lösung des M M pwL'ems.
Lktalien gibt nach.

P a r i s .  24. Dezember. Die Adriskrage ist in ein onlfchel- 
Sendes S'adiun, «elrelen. Ilvikchen tzsn Irrgoslamsn undIfallenern 
Ka en -irekk- Vsrhanb'unsen hinstchilkch Der LSsunq -er Rjeka- 

-fräse rm- -sr  Fraqs Ksr fs«stenssch-j,rFy°lawstchen Grenzen be
sonne« A^errkchfels Kreise beurieilen -ies« B^hnnblrlnqen sekzr 
yystmisiisch und bty-wyken, dsft in blSrze ein vvstko-mnenes S'«- 
verstön!»nis z« erhssfsn ksi D e Gr«,«?,« zwi'^en n^d I-,-
gostawien wirb wese«llick>. fs wird astgeme?» behaupiei. - ie  de- 
ksnnle Linie. Sie Wilson vorgeftzlegen Hai, Silben. M i« U«ksr- 
richleke Krsiie vsrstcherv. belsiliAi si ch an diese« -irekke« Verhand- 
langen der iialienische MiKlsterpril idenl Niili selbst. Amerika Se- 
harrl auf seinem Sl«ndpu«Llr, datz die A^riafrags i«  Sinne der 
Milsonsöden VorschlAse «elö l werden müsse und beky»s, datz Iksllrn 
sonst von Gesten der Derbündelrn keine fiianzislle Äilse mehr zu 
erwarle« HS'ie, M i, Nücksichl daraus übe« seyk E ila n d  und 
Frankreich nu? Jialkru einen Druch zur Annahme der W  lssnschen 
Dorichläge ans. Da aber Jlatte« ohne amsrikaNischen KreM und 
W  rischaslshstse verloren ist, begann dis ttalienische Regierung aus 
-er ganzen Linie nnchz,neben.

D ie Glilfcheidun« noch in Mefem M onat.
B e o a r a d ,  23 Dezember. A us Par?« wird «e neldel: Wie 

man k Sri, beabstrbliaen die Werdündelen das Adriaproblem noch 
im Laufe dieses Mvnales zu ?ö en.

'^Lme nme Nede des Dk. Benesch
D o s  m f s f f c h e  V r o h l e m .

S N V  B r  « » . »4 D -z rm b e r .  I n  d - r  ^ o n r -
r a k 'U ,» n , r 'e W m  « n q  - .r tttk r te  d , r  M !« iN e r  de»  D e. N-o«.s«z,.
D ie  S a - -  in r e s i-r r - in , »e! w 'rk li»  'Ä leÄ t. D ie  t'ch-»o'?»n.a«kcke 
P E i f f r  i-dack o,»e w-«», d-e «hx
?t'b-^. ?ln Ameck- m s.« - t . .r  a l l ,m  der
we d-n. v n -  «r-»d «n q -o  n,«"«ch m it » e .  ? 4 - n » - r » e .
0imml>en « k w a ^ -n a r n  O -iüb-t ex -» v r-« .,o  « , s i  der «»«»r^eit.
D a»u n»e»de e» rammen w eo«  aa«n V raa k a m « -. W-rr-vG
-rva-cte »«-. V-n-rl». N5«-r d'e M e « a r i" a <?-,«,», a-genS»er
« „ » k a a d ; V »refta n'cht a^r
r«Ui*ck,- R-?«,nr»>,»»^e verst-et^n »'nd d--»»«,,«, m orden «asb kSnqere« 
Ve« »andi„v-e», die a- '-n - ti, tiaen staKä,,»« i« -« »tzsaod «,«.
itt-rkt'N«-« ,»nd d-o r Va»-tn'e^ den stl ŝcder, derb-ir-,
kiibren. -a  -««»zesetzt. daß dak bolschewistisch, R,yt«,e sich «ach rechts 
orientiere.

dir- Menschen dos, wo« sie vn-lind ,!, W as ist m it W ilson- Verküichiminq g?sck,kchsn,! 
Hllw stud so K hrt uns d!.' sich heik't b"-k.,dse ha lautete: „ y ö l r ^  rmd P ro v in z ,n  dür'l 
chc-w'. G c'lchM e.,daß dir M rusth-n zn nll"n f-n nicht vn« ein-m ..vkmm M - r , '

slc-ch töricht und r-rstö-kt. qs-ick' r-K l geben w rrdsn. a ls  wfir-n sis d,c> Boiw rn de«', 
'rkb i,ü-dj-ig, graiEnm. sibr.'nüti-, «,,d v - r . j  Mchachsns-el,,«? W.,? ist m it d-u. derrtschen'

P v Ä e  ^ h i s t o r i s c h e ^  d r r ^ n  b ^ 'z i g s  .  gren 'M ,  ,"M w e r^ n , so lange d ie . Teil- Ssidtirol« geschehen" Wie wurden d.k-,

L E Ä Ä ' N Ä r  Lsirr ^ ^  r? R 7!
» n d « , « k l i M» m ! >  R T f . - > , - n m »
^ iguu i dr§ W tlikrieges kai?cr Enfch„sch,n- '' ' '  ̂ w " 'p - ru  Wgkren in der Hand erkochten. Nicht
g -  n-ll'bt. ^ a .  u llr s 'ls t 'm c h rrs^ o w c rd sn  äm ^  s " ^ o r "  d,e feile und falsche F ra u

^  :  .uic-ri-c, «cuirimnmeir
-.-W. fe - 'lo o e n  w -H ,' ->n her, N rw denS .! und T reue kennt, bat Tw lien z^am m engs.

k>
§!? man gvbkilht '-wö gehofs- hqp

s b ' ? ? " r e n  m .? die l 4 g .r iq M isch °n  ichw e^ t. S o lm rae  sich M ^ e ^ l i a  m it 

te ln . siik H un g er. UnterseoSoot. F lie g ? ,b o g ,- M ,.s t „  ,^Z  ^  -K e n  » c h in -a ls E k e «  b evw hn t w a re n , k en n t? :

fremdes Land und Dok? und zeigt, daß auf 
sic vom alten Röm er tum nichts cmidcr-S über
kommen ist, a ls  der tvpische Charaktcrzug im 
römischen Wesen, das ist jener brutale Ego. 
:emus, wie er m it solcher bronzestiewiger 
Frechheit bsi keinem anderen Volke wieder 
vorgekommen ist, a ls  beim heutigen iialieni- 
schen. Heute schi.len die H w ren D iplom aten 
der G roßstaaten die Schuld des W eltbrande« 
einander zu, waschen jetzt angesichts der gan- 
zcn W clt ihre schmutzige Wäsche und hängen 
dieselbe in den Zeitungen zum Trocknen auf.

Noch imm er geht M acht vor Recht, und 
ging demselben allezeit voran , nicht erst seit 
dem Tage, wo Bismarck m it preisw ürdiger 
Offenheit diesen Gedanken, der zugleich eine 
weltgeschichtliche Tatsache ist, proklam iert h a t . , 
W as w ird die Weltgeschichte einm al über die 
Zustände der letzten J a h re  schreiben, denn 
ihre Aufgabe besteht nicht im  Vertuschen und  ̂
B em änteln , sondern in  der W ahrhaftigke it.. 
Uitd die V öllerliga, ist sie nicht ein totgvbor. ! 
nes Kind, eine Lüge, ein P han tom , m it dem 
die beraubten S ta a te n  eingelullt werden sol- 
ten, geschaffen von jener Entente, von der eS ' 
verlautet, daß U  trotz Vö-lftwbundcS ihre  ̂
Hk^re und F lo tten  verstärken will, un die 
uns bereits einm al belogen hat —  und w e r ! 
einm al lügt, dem g laub t m an nicht mehr, auch ! 
wenn er die W ahrheit spricht. Lassen w ir u n s 
daher nicht übertölpeln und beherzigen w ir 
die Tatsache, daß jedes Volk und jede Regie, 
rungsform , sei sie konstitutionelle M onarchie 
oder Republik, so viel Recht hat, a ls  sie K raft 
und G ewalt besitzt, denn bas klarste Recht 
bleibt w irkungslos, wenn cg an  der Macht 
fehlt, ihm G eltung zu verschaffen. M e  kraft, 
und saftlos ist nicht die sozialistische Republik 
Dsutsch-Oesterreich, weil sie über keinen 
M achtfaltor verfügt. Und so lange eS M en. 
schen g-bsn w ird, w ird sich K raft, Recht und 
Macht der S taa ten , wie sehr dies auch zu be
dauern  ist, —  m an verzeihe m ir den ver
pönten, aber w ahrhaftigen Ausspruch —  auf 
die Spitzen der Bajonette stützen. Unser S ta a t  
ist ringsherum  von Feinden und Neidern um- 
geben und allein auf seine K raft angewiesen. 
W ir brauchen kein nach preußischem M uster 
gedrilltes M ilitä r , waS w ir aber benötigen, 
ist ein in  Waffen geübtes freies Volk, das im . 
stande ist, jeden A ngriff obzuwechren und 
einstens m it unserem Erbfeinde an der A dria 
— wenn cs sein muß auch blutige —  Abrech
nung zu pflegen. ES braucht uns nicht bang« 
zu sein, w ir müssen n u r trachten, unser Volk 
in kürzester Zeit auf jene militärische Vt-if? 
zu beben, auf der sich der K ern .unserer zue 
künftigen Armee, daz von F reund  und Feind 
Vewundtrte und durch Jcchre siegreich kämp- 
scnsis. in sslner Pflichterfüllung nicht erlah , 
mmdc serbische Volksheer befindet, wo» leiSft 
^cschehen kann, da unsere ssidsrn!nischen und 
K n ilc h » ,, kesierne B rigedel, a ls  mich bis ' 
krmfl-i'sten zu den tapfersten und
ruhmroichltrn T ruppen  des ehemaligen öftere 

gcdörwn. E in - Umwand«
" wiT^ n i,7 ln der Emicbisng ,rnd Nutz» 
bildung zum Volkshcer» erfolgen müssen, da» 
m it w ir geeinigt, gewappnet d a s t e h w i e  
da? serbische Herr, über das sich -in  hervor
ragender ösftrreichischcr G eneral dcuischer 
N ationalitä t aeknßert hat- „ P a s  serbisch- 
VolkSheer, M ann wie Offizier, ist pvn der 
Notwendigkeit freiwilliger Untersrdm W g un 
ter Gesetz und Brsebk durchdrungen, und uw, 
tersck^idak sich dadurch vom elvHrdrilltiM Kgr 
dovergahorsäm." F rid o lin  Kaueic^
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A u s  der N ak len M en  
K am m er.

LKB. R o m ,  LS.. Dezember. „Agencia 
A efan i*  b erich te t: Die italienisch« Kamnier 
hat die D ebatte über bas Bndgetprovisorium 
abgeschlossen. ÜNinistsrpcäfident N itti er- 
klärte, daß die .Frag« von Rjeka (Fiume) 
fLr I ta l ie n  nur moralische, keineswegs 
auch wirtschaftliche B edeutung besitze. Die 
Verbündeten haben I ta l ie n  in dieser Frag« 
niem als Schwierigkeiten bereitet. Die große 
M ehrheit der Einwohnerschaft von Rjeka 
habe sich für die Annahme der Vorschläge 
der italienischen Negierung erklärt, H ierauf 
besprach der M inisterpräsident die finanzielle 
Lag« und betonte nachdrücklichst die N ot
wendigkeit, eine größere Anleihe im A us
lande aufznnehmen.

LKB. B a k a r ,  23. Dezember. Der 
Triester „Piccolo" meldet, daß die italienische 
Kam m er die Rede des Außenministers 
S cia lo ja sehr kühl und ohne die bisher 
üblichen Beifallskundgebungen ausgenommen 
hat.

Der Vcrpst leicht erkrankt.
LK B. B e r l i n ,  24. Dezember. Noch 

«mrr M eldung drS „Lokalanzeiger* ist der 
D opst leicht erkrankt und hat über ärztliches 
Anraten, sich zu schauen, mehrere Audienzen 
abgesagt.

LMMnische Komödkn.
LKB. B e r l i n ,  24. Dezember. D as  „ B er

liner T ageb la tt"  m eldet: A us M ailand  wird 
berichtet, daß d'Annunzio erklärt häbe, er 
w ürde mit seinen Freiwilligen T ruppen Rjeka 
nicht früher verlassen, bevor er seinen Lid, 
die S tad t bis zum äußersten zu verteidigen, 
nicht eingelöst hat. L s  finden Verhandlungen 
zwischen d'Aimnnzio und den neuerdings ein- 
getroffenen Vertretern der N egierung statt. 
L s  scheint, daß d'Ammnzio nachgcben w ird, 
da G eneral Badoglio ein am Dienstzrg 
abends abgelaufenes M um alum  für die An- 
nähm e der Bedingungen der N egierung ge. 
stellt hat.

V s r  dei.- A b r e is e  d'Akt-trr^zil'-H auK
.R je l« .

M B . A m s t e r d a m ,  28. Dezember. 
R euier meldet auS R om  : Zeftui>gr«üchrichirn 
zufolge hat d'Armunzio sii« Kommand» in  
Rjeka aufgegeben und br findet sich an B ord  
de§ KnrgZschtffk? „V on an ia* . dar gerade 
abrcisen wollte, a ls  d'Armunzio sich zu die
sem S chritt entschloß. I m  brittschen A u s
wärtigen Amte liegt darüber noch keine M it
teilung vor.

Germdkvb?fv?g;mKMMslmwpos.
LKB. London. 22. Dezember. „N eutsr" be

richtet: D er Präsident der Gctreideksrpsra-
tion, N  a b a r n s  s, genehmigte das Projekt

. >, . > » > !» «  -» > , „ « « >> E O A I

Die Hand.
Ab Romay van Reinhotd O r t m a n n .

„D a ist wieder der H err, der mich mal 
nach Ih n e n  ausfragen wollte, H err Erich! 
Ich habe gesagt, ich wüsste nicht, ob der Herr 
Doktor zu sprechen w äre."

Erich Roggeirbach w-ars einen Blick aus 
die. Karte, h ie -der getraue Jock-en ik/m über
reicht hatte. Schon nach den einlcitLiiüen 
B o rte n  des D ieners hatte er nicht gezweifen,
o-ass er den Namen .Heynitz darauf lesen würde 
und nun, da er seine V erm utung bestätigt 
fand, w ar zw tu der T a t unentschlossen, ab er 
den Besucher empfangen oder abweisen sollte.

.Die AugLlegcnheck, die den widrra.ni M en
schen einzig und allein hergcfü-brt haben konn
te, w ar ja für ihn abgetan und begraben. E r 
hatte sich selber das feierliche V cliwm s -abge
legt, nicht mehr -daran zu rühren. Und doch 
--- so mnrichüt-terlich er sich in seinem E in 
schlüsse gechln-bt hatte, nun, da ohne sein Z u 
tun chr'rätselhafte 2lffäre aberm als au  -ihm 
voriiberznziebe!: schien, w ar auch schon w ie
der aas  alte v e rlan g en  nach Licht n-nd K lar- 
beie da — -d^- halb unsi-ngesl-rrnben« sehnliche 
Wunsch nach Befestigung den hässlichen S chat
te«. -ksto ihm  ein teures, leuchtendes Mädchen- 
!>i'd -enkstellt hatten.

N nr eine Sekunde kann zaicherte er, dann 
-gab «r-W  Jochend inigbill-getpchm Erstvuüm i 
.Befehl, den H errn  .eiiimlasstm. Aber hie Hal- 
« lüg,.in der er Her r n - -  H ? e  ütifi.-.g, 
tonnte dem Bestich er -, -.-e.i v o rn P cen .

Hoovsrs, M itteleuropa N ahrungsm itte l au f 
Kredit mit Hilfe des K ap itals der Getreidc- 
korporation zu liefern. N abarnes schlägt vor, 
der Kongreß möge die Bevollm ächtigung 
fü r die Aufnahme eines D arlehens von 
100  M illionen D ollar erteilen, welche Sum m e 
zu gedachte» Zwecke verwendet werden soll,

Z u r  E r s t M m g  

des M M handels.
LKB. L o n d o n ,  32. Dezember. Die 

„T im es* berichten a u s  N ew  v s r k :  S ta a ts 
kanzler G l  a ß  ersuchte den Kongreß zu ge
statten, daß die Rückzahlung der den Ver
bündeten gew ährten D arlehen aus zwei bis 
drei J a h re  hinausgeschoben werde, damit 
sich au f diese Meise der internationale Handel 
leichter erholen könne. M eite rs befürwortete 
G laß auf das entschiedenste den Vorschlag, 
N ahrungsm ittel der leidenden Bevölkerung 
in E uropa , vor allem in Oesterreich und 
Polen, zu liefern. E ngland benachrichtigte 
die vereinigten S taaten, daß es bereit 
ist, sich an -e r  Hilfsaktion fü r Oesterreich zu 
beteiligen.

D s s  Frsmöencefetz kn Gng- 
wnS.

M B . A m s t e r d a m ,  24. Dezember. 
Wie der „Telegraof* au s London berichtet, 
h a t das U nterhaus den A bänderungsantrag  
über das Fremdenzesetz angenommen, dem
zufolge die A usländer ouL de» bisher feind
liche« S ta a te «  nu r dgyn auSzuweisen sind, 
fallr gegen sie eine begründete Anklage 
uorliegt. - i

ÄÄMö.
U M M k S M M W o N M .

LKB. B e o g r a d ,  SZ. Dezember. Der 
Agrarminister hat die' G ründung einer
Direktion zur D urchführung d rr A grarfragen 
K roatiens in Z agreb angeordnet.

B e o g r a d ,  Z2. Dezember. I n  M onte
negro wurde ein Kommissariat zur Durch
führung der A grarreform  gegründet.

V o n  d e r  W eozr«der.' v ö r f c .

M B .  B e o g r a d ,  8 2 . Dezember. Ueber 
Beschluß des Hauptausschusses der B eograder 
Börse und auf G rund  der Bestätigung sei, 
tcnS des HandelLministerS werden ab 20. d. 
auf der Börse die tschechoslowakischen, die 
österreichischen Efftktezr, Kronen und Devise« 
aus P ra g , W ien nnd B erlin  «stiert.

G 'p e  aw srikM nslchs Anleihe.
B e o g r a d ,  23 . Dezember. I n  der ge- 

sirigen Sitzung wurde beschlossen, in Amerika 
eine A nleihe.in  der Höhe von 35  M illionen 
D o lla rs  cmszunehmem

>-- - -« » « »<,ME»«»!.« «»! ---!-»-»>»->»-

keinen Zwclifel darülrer lassen, dass m. sich auf 
freundliches Entgegenkommen wenig Hoff
nung zu machen habe. Je d er andere wäre 
durm  die verletzende K älft dieser Begrüßung 
vielleicht entm utigt oder in Verlegenheit ge
setzt-worden: aus dem gelben Gesicht -des' mit 
zurückgeworseneni Kopfe und herausfovdern- 
dem Blick Eiugctrekeuen ließ sich nichts von 
einer derartigen Wirkung lesen.

„S ie  missen, H err Doktor, in welcher A n
gelegenheit ich S ie  aufsuche", sagte er brüsk. 
..Ich -denke, es w äre nunm ehr die höchste 
Zeit, dass w ir darüber zu einer Verständigung 
gelangen .'

No-genLach maß -die schmächtige Echt alt, 
die sich da vor ihm in -dir Brust warf, mit 
den'A ugen.

„W enn et Ih re  Absich! ist, diesen Ton bei- 
»behalten, sind w ir schon fertig, H err, ehe 

w ir angefangen -haben. I s t  mir. doch nach dem 
V erlauf unserer ersten U nterhaltung I h r  E r- 
ja^tnen  ohnehin eimgermaßen rätselhaft." .
, „E s w ird Ih n e n  nicht lange rätselhaft 
bleiben, wie ich -hoffe. Wissen S ie , von wem 
ich eben komme? Von dem A rzt meines a r 
men F reundes Beiersbors. Und eS w-aren 
sehr interessante A ufklärungen, die ich da er
halten Hude."

Die A rt des M annes w ar von einer so 
beispiellosen Unverschämtheit, dass beinahe je
des seiner Wort-,' für Erich eine starke V er
suchung bedeutete, ihn ohne weiteres hinaus- 
.'.nwerien. Und -doch, ihm selber schier, uner- 
llärlich. misch!» si,p in' feinen Unwillen ein

Dar Bssgrador Archiv.
LK B. B e o g r a d ,  22. Dezember. D ie 

Kommission zur Ü berp rü fung  der Archive 
des gewesenen österreichisch-ungarischen M i. 
litärgouvernem ents in B eograd beschloß in 
ihrer letzt-:« S itzung, die geprüften Doku, 
mente an die zuständigen S te tten  weiterzu- 
leiten. U nter den durchgesehenen Akten be
leuchten viele dir Tätigkeit einzelner bereits 
kompromittierter, wie auch solcher Personen 
dir sich bisher zu decken verstanden.

U n se r  Brrkatzefter G e s c h ä fts tr ä g e r .
LKB. B e o g r a d ,  22. Dezembe>'. Zum  

Geschäftsträger unseres Königreiche? in B u 
karest wurde der gewesene P ra g e r Gesandte 
Radv Lnkovic ernannt. .

Dl-! L ö su n g  d e s  B a lu t a p ta b l e m S .
B e o a r a d ,  §3. Dezember. I n  der ge

strigen S itzung des M inisterrateS wurde 
beschlossen, die Ltsiung deS N alutaproblem S 
vollkommen dem M inisterium  des Aeusseren 
zu überlasse«. D a  w ir jedoch vor den Weih- 
nachtSfelertagen sieben, w ird m it den V er. 
Handlungen wahrscheinlich erst nach W eil- 
nachten begonnen werden. D er Fincmzmini- 
ster vertritt noch immer den S tandpunkt, 
daß die Krone fü r S ta a ts d in a r  nach dem 
Schlüssel 4  zu 1 umgewkchselt werden müsse. 
Die UmrvcchSlung wird Ende Jän n ex . be
gonnen werden. B ish er sind an« P a r i^ e in e  
M illiarde 5 M illionen D inarbanknoten rin- 
grtroffen. I n  P a r is  harren des A b trans
portes weitere 2 5 M illiarden  D in a rs .

W a n r « s t - « m a E L r u n g  in  B a rsrr ija
B e o g r a d ,  23. Dezember. Gestern hat 

in V aran ja  die Banknotenm arkiernng be
gonnen.

v o n  d e r  B e s g r a d s r  B ö r s e .
B e o g r a d ,  24 . Dezember. S am Z tag  

begann an der D eograder Börse die N otie
rung von tschechoslowakischen und österrei
chischen Kronen. D ie österreichische Krone 
noiierte 22  D in a rs , die jugoslkiwisch: aber 
26  10 D in a rs . DeiS bedeutet, daß m an für 
100  D in a rs  n u r mehr 384  K ronen erhält, 
während m an in der verflossenen Woche 
4 l 0  K ronen erhalten hat.

G e g e n  d ie  T e u e r u n g .
B e o g r a d ,  33. Dezember. I n  der ge

strigen M inisterratssitzung b a t der E rnäh . 
rungSm inister Buksek eine V orlage zur E r 
niedrigung der Lebensmittel- upd W aren
preise vorgelegt. Z u  einem endgültigen E r 
gebnisse ist m an nicht gekommen, d« man 
beschloss, kurze Z eit Zu w arten, d is  alle M i
nister in Beograd anwesend sind.

V or der W m S M g io N u M n ö  ̂
LAB. B  s r l  i n, 23. Dezember. Russischen 

Zeitungen zufolge finden am  20. Dezember 
Neuwckhlen -e s   ̂ Exekutivkomitees der 
russischen Sow jetsregierung statt. A uf dem 
vereinigten K ongreß in M oskau w urde 
Kalinin zum ersten Vorsitzenden,' Lenin zum 
2. Vorsitzenden gewählt. D am it ist die 
M acht Lenins in R ußland geschwächt

leises Gefühl der Furcht, sin unbestimmtes. 
B angen, das ihm Zwang genug w ar, sich zu 
beherrschen, ,

„Interessant vielleicht für S w " , sagte er 
tühl, „ F ü r  mich ist, wie ich Ih n e n  schon neu
lich gesagt habe, Hiese ganze Beiersdorfsche 
Anaelogeuhert vollständig abgetan,"

„E s tut m ir sehr leid, dass ich S ie  trotzdem 
dam it belästigen muss. D enn S ie  sind der ein
zige, der m ir A ntw ort geben kann auf eine 
für mich äußerst wichtige F rage: Dass es sich 
dabei um  die verschwundene Geldsumme h an 
delt, brauche ich erst wohl nicht zu sagen."

Rogqenboch si'iblte, dass er sich gegen seine 
Selbstachtung versündigte, wenn er den M en
schen noch länger anhörte. D as W ort, das 
dem Unverschämten die T ü r  gewiesen hätte, 
lag ihm gleichsam auf,-der Zunge, Aber vor 
seinem Geiste stand Mgle-ich gräifbar lobe», 
dig das B ild  eines.schönen schlanken M äd
chens in  sch-ver ni-cderfliessen-dem Seidenkleid; 
zwei große dunkle Augen -schienen ihn voll tie
fer Trrn-rügkeit wie in  flehentlicher B ittc 'a n -  
Hischeu, und ein seltsam -beklemmender Druck 
am  Herzen hinderte ihm  zu sprechen,

- „S ie  erlauben, dass ich mich setze?" fuhr 
.Heynitz fort. „E s rede! sich so besser und auch 
freundschaftlicher. Und schliesslich — w arum  
solllen w ir nns nicht in aller Freundschaft 
verständigen? Ich  Hab? ja durchaus nicht die 
Absicht, Ih n e n  »m jeden P re is  Ungelegen- 
heilen zu bereiten. W enn d as  mein Wunsch 
wäre, mü>de ich längst ganz anders vvvge- 
gangen sein. Au der uötuten H andhalv.dazn 

.Jitt'ö  cs mir Mviss "sch.>--VseM." p

M arSurger- und
TagKS-RaOrrMm.

A n  u n s e r e  V .  T .  L x f e c !

A lle n  u n s e r e n  L e s e r n ,  F r e u n d e n  
u n d  M i t a r b e i t e r n  w ü n s c h e n  w i r  
f r ö h l i c h e  u n d  a n g e n e h m e  w e i h n a c h t s -  
f e i e r t a g e .  D ie  R e d a k t io n .

S p s a d e .  Für den verstorbenen Herrn 
Albert O g r i i e g  spendete» die Herren 
Ludwig Franz L  Sühne statt eines Kranzes 
der Freiwilligen N ettnngsabteilnng 50 K. 
Besten Dank.

E iN  L tzfcr K 2i«?g«?K. w i r  werden
ui» Aufnahm e folgender Zeilen ersucht: 
Franz S u m m e r ,  geboren 1881 zu S t. 
P eter bei M arburg , diente im Inf.-N eg. 47 
nnd wurde am 10. Septem ber 1914 bei 
Grodek schwer verw undet: ein Dum  Dum- 
Geschoß zerriß ihm Blase und N astdarm . 
D am it begann für, den Armen ein beispiel
loses M artyrium , das bis heute w ährt. 
Nach 33 O perationen befindet sich Sum m er 
heute in B ehandlung des H ofrates Professor 
Hacker, der ihn durch eine 34. (Operation 
>'o weit herzustellen bofft, daß er v o rau s
sichtlich im nächsten F rü jah r zur F rau  und 
Kind wird zurückkehren können. Sum m er 
vesaß in S t. P eter ein - kleines Grundstück 
und eine baufällige Keusche, die aber — 
nisderbrannte. So steht der unglückliche 
M an n  samt seiner Familie rat- und hilflos 
da. w i r  bitten, diesem Armen durch gütige 
Spenden au s  seiner N otlage zu helfen, 
Spenden nimmt die V erw altung unseres 
B la ttes  entgegen.

E x v re ß z n - iv e x k -k h r . 'Entgegen mehr- 
facher Behaiiptittigen stöcr den Vc.kchr der 
Expreßzüae W ien— Zagreb wird von zu
ständiger S e ite  daraus verwiesen, dos; die 
Entente-Fxprcstzüge n u r  via T riest— Ljub
lja n a— Zagreb— Beograd und zurück auch 
während der Einstellung des sonstigen P e r-  
sone,(Verkehres verkehren.

-K v q M aw fsch s H e im k e h re r  a u s  
i ta l ie n is c h e r  N -S an g e n sch a st. Am 
2 8 ?  Dezember traf hier ein T ran sp o rt mit 
400  a u s  italienucher Gefangenschaft au s  
dem Krankenlager vizonza heimkehrender 
jugoslawischer In v a lid e r  «in Sie fuhren 
über Innsbruck, wo sie samt anderen 
(Deutschen, M agyaren  usw.) gastlich empfangen 
wurden. Sie beklagten sich, daß unser S ta a t 
in Innsbruck keinen Vertreter habe wie 
alle anderen Nachbarstaaten, die ihr« Lands
leute bei Ankunft größerer T ranspo rte  be
grüßen. I n  W ien ist es ihnen schlecht 
ergangen, doch haben sie sich über die 
drückende N ot -Viens selbst überzeugen 
können. Hier angelangt, erlebten sie die 
Enttäuschung, daß -sich miemand um sie 
kümmerte. Die B ahnhofleilung h a t den 
T ran sp o rt a u s  eigener In itia tiv e  den 
Abendpostzug anschließen lassen, sonst w ären 
sie der G efahr ausgefttzt, au f der Heim- 
reise au f einer Zwischenstation stecken bleiben 
zu müssen. Die Heimkehrer sind teils aus 
Slowenien, teils au s  Kroatien. Nachdem 
sich ähnliche Beschwerden fast bei jeden 
größeren T ra n sp o rt wiederholen, w äre es

.„Lossen S ie  endlich diese unverständlichen 
R m ensarbcn unk sagen Die mir klipp un
klar, w as S ic  eigentlich von m ir wollen."

I n  -den unruhigen Augen des ändern 
blitzte es zornig und- tückisch auf.

„W as ich w ill? Ich mochte von Ih n e n  
hören, wie ich es anfangen muss, Um wieder 
zu meinem Gel'de zu kommen,"

„Zn Ih re m  Golde?"
.Jaw o h l, zu meinem. Denn d as K apital, 

das  sich in  B eiersdorfs Händen befand, w ar 
mein rechtmässiges Eigentum . N un verstehen 
S ie  doch wohl das Interesse, H err Doktor, 
das ich an  dieser Sache habe?"

A b er ich verstehe immer weniger, wes- 
-halb S ie  sich gerade a u  mich wenden. Ich 
m nj; ebensowenig van dom Vorhandensein je
ner angeblichen Geldsumme, a ls  von ihrem  
Verbleib."

„Und das versiegelte Päckchen, d a s . S ie 
für B aiersdorf in V erw ahrung genommen 
haben? I s t  Ih n e n  die E rinnerung  d aran  so 
ganz entfallen?"

Roggenbnch bereute in diesem Augenblick 
bitter, dass er bei seiner U nterredung mit 
Heynitz des Päckchens nicht E rw ähnung ge
tan, und t r  hattc kaum noch ein V erständnis 
für die G ründe, die sein Verschweigen be
stimmt hatten. A n die Möglichkeit, dass Hey
nitz aus andere Weise davon erfahren konnte 
und a n  die schiefe Lage, in  die er dadurch dem 
M anne gegenüber kam, hatte  er dam als nicht 
gedacht.'A ber d as  durste für ihn selbstver
ständlich kein G rund H in , jetzt die A chrhait 
zu v -'rhcunftchen,
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im Interesse der H um anität dringend ge 
raten, eigene Kommissionen am  hiesigen 
Houptbahnhofe zu gründen und dafür 
Sorge zu tragen, daß der S H S -S taa t auch 
in Innsbruck  beim E m pfange der Heim 
kehrer mitvertreten ist.

T e r  L d c r l i a n d r l  v n te v  s ta» tK eber 
K o n tro l le .  D er S tadlm agistrat hat im Sinne 
der V erordnung der N ationalregierunq für 
Slowenien vom 7. Februar 1919, Z ah l 776 
und 777 angeordnet: Alle Lederer und
M iedervertüuler von Häuten, Leder und Le 
dererzengniffen wie auch Schuhfabriken müssen 
binnen 8 Tagen, d. i. bis 31. Dezember 1919 
dem städtischen N lagiürate «inen genauen 
Auszug a u s  ibren Büchern in der Zeit ab 
1 J u l i  1919 an vorlegen, aus dem ersicht
lich sein muß:  1. w ieviel, zu we'cbrn Preisen 
und von wo die Häute (Leder chuhe) gekauft 
und zum Verlag erhalten wurden, bezw. wie> 
viel, zu welchem pieise und an wen die 
W are  weiteroerkauft worden ist. 2. Wieviel 
von den in dieser Zeit erhaltenen Häuten 
schon verarbeitet worden sind, w eoiel von 
diesen Häuten, bezw. a u s  den a u s  denselben 
erzeugten Leder bereits weiterveikaust w ur 
den, an wen und zu welchem prelle. 3 Wie 

vviel Leder zu Schuhen und anderen Leder 
arbeiten verarbeitet worden ist, wieviel an 
wen und zu welchem Preise diese Ledcrar- 
tikel v-rkauft worden sind W eiters muffen, 
vom T age der Kundmachung angefangen 
die Eigentüm er von H äuten (Fleischer und 
p riv a te ) ihre Häute nu r an  Fabriken ver 
kaufen die vom städtischen M agistrat bestimmt 
werden. Die S äu le  müssen den Lederern in 
ablolut reinem Zustande (ohne Kopf, Schwanz 
und anderen Fleischteilen, ohne R ot und 
künstlich hervorgerutenen Schwere) zu folgem 
den Preisen abgegeben w erden: Rind- und 
R alb rhäu te  zu höchstens 18 R . per Kilo, 
p ferdehäule zu höchstens 100 bis 150 K. 
(je »ach der H antläuge), Schweinebäute sind 
von der Sperre fi ei, aber es darf der P reis 
der N ohhäute 8 bis 12 R . per Kilo nicht 
übersteigen. Uebertretungen werden nach 
8 10 der Verordnung der Zentralregieruno 
vom 7. M ärz 1 9 l9 , A. Z l 2684 mit Be 
schlagnahme der' W are, Geldstrafe bis zu 
20 .000  K, und -Arrest bis zu 6 M onaten  
bestraft. Sofern aber das Delikt des B etruges 
dabei m itenthalten ist, wird nach dem S tra f  
gesetze vorgegangen werden.

E i n  «Itziieriitkek  Sckntz U ns wird 
berichtet, daß in der Nacht vom 22. au t 
23 . Dezember gegen 1 U hr in der B runn  
gaffe eine erregt« Verfolgung statlland. 
Kommandorufe S t o j ! (H a lt!)  erscl ollen 
und a ls  der A ngeru'ene nicht halt machte, 
ein Schuß fiel, w orauf Stille cintrat. I m  
Interesse der öffentlichen R ube und Sicher 
heit würde uns die Geschichte die,es 
mysteriösen Schutzes näher interessieren.!

J « k e r n a t io n a le T a n z k e -r « n f lÄ s t iV < c
ttik gibt bekannt, daß am 26. d. M . (§ le . 
fanstas) krin Ucbiinfi-abend statisindct. 
Außerdem werden alle Ausschußwitciliedn 
der SilvesterkränzchenS ersucht, sich am 
S a m sta g  dm  27 d. M . um 9 Uhr vor
m ittag im Kasinofaaie einzi finden.

G tsk an tfe st. Am S tefanitag den 
26. Dezember findet in sämtlichen „Kreuz 
Hof" R äum en ein großes Slefanifest statt.
« -»»»-»»»-«-XU      » ... .....

„N ein", erwiderte er. „ M e r  S ic  befin
den sich in einem tlrrlu m  W obl batte mich 
B eiersdorf um dl« »orübergeheitdc Aufbe
w ahrung eine? s-d'i-u- ' w>s ersucht: aber 
es hat sich in  Wirklichkeit nicht eine M inute 
lang in meinem Tewnbrsam bef""den. Als 
ich mich in das Ncl'enq'cmach beeab, blieb cS 
auf dem Tisch d S c h l a f z i m m e r s  liegen, und 
a ls  ich sv?,--)- M rüülch tle , w ar es nicht 
mehr vorhanden."

„ N e in ,  eg w a r  " ick it n i e h r  v e r b a n d e n " ,  
w ie d e r h o l t e  H e y n i - " ' r o n i i c h .  „ U n d  e s  b a t  sich 
au c h  s e lt 's a m e rw e N e  st-.». „ > r  -f ich t w ie 
d e r  g e f u n d e n ,  obm -ch l d e r  N a c h la ß  n w in e S  
a r m e n  F r e u n d e s  b e h ö r d l ic h e r s e i t s  a u f  d a s  
G e n a u s te  d u rc h fo rs c h t u n d  
m e n  w o r d " n  is t. B lc h b t  - 0 -, u n r  
k e it, d a ß  d ie  v o rn e h m .-  c h a m c  e s  m i tg e n o m .  
m d n  h a t  —  n ic h t  w a h r t '"

Rogoenbach spürte rin  -picken in seiner 
Hand, als M'"'sse er dem ändern m it einem 
Schlo-w in-° Gesicht an tw or'-n .

„H err, S ie  treiben -inerchörten Mißl"-o,,ch 
mst meiner Oieduld" sag:- -r  festig. ,,A»ch 
V enn ich Ih n e n  alles mv-I:che Hinnitc balte, 
ua-tZnera^- gebt m--n- ? - " " m u t d-ch ,,, 
Onde. Und zum - lek:en M ale erkläre ich 
J h u o n  "

„E inen ?l'!'-nblick — b-'tc —  Herr Dok
tor, ebe N e  wailerr.'den! A a s  la b e  ich denn 
eigentlich a-'lgat, bas S ic so in  Harnisch d rin 
nen kann? Die G-sth chs>' n-ff der v o v -b m e n  
Dame stammt doch von Ih n e n  —  nicht von 
'Mb-. Änd sch v'ün^che von Ih n e n  fa zunü-chst 
Weiter -zarnichts a ls  -in-.n F  che erzeig, ich

! « S u e  T k au ch m aterk as.
i Unsere Nauchvr werden zu den w eihnach is 
! feiertaaen arg  enttäuscht sein. Die Finanz 
Verwaltung ha t es nicht zustande gebracht, 
unsere Trafiken noch v o r  W eihnachten mit 
Ranchm aterial zu versorgen. D>e Sch eich-, 
Händler hoben selbstverständlich Tabak. Z i 
aarren  und Z igaretten  in Hülle und Fülle 
und beuten dam it zu Naubpreisrn den a> m> n 
Raucher aus.

unsere heimische Versicb- 
unpSg'vosse''schoft m it dem Sitz in Zagreb, 

übertrug sämtliche Keich ästt'anorseoenheiten 
>ür M a r  bor und Umyebuna ihrem Vertrete
H. S .  T ai c c, W indcnauerstraße 8.

E n ?  A ra n rv le 'c h «  p ek n n v e » . I -  
V runndorf w m de gesicn  die Lcich? r>nc 
Frauensperson in esticw Kanole in der L-m 
bacherstraße aniaesunden. D ie Umstände, 
unter denen die Leiche ccbn'gcn wurde, lass?, 
auf S -lbstm ord  schließen. D  e komm ssioucllc 
Agnossierunst findct heilte statt.

A s s e n t ie ru n g  d ev  F a h r g t i r i f e  
1897 u n d  1898. D as S tadim agistrat (Rl, 
lilärrestrat) teilt mit : D as heurige Rekrulen 
Verzeichnis ist sertiggestcllt und liegt bis 
28 Dezember 1919 im städtischen M agi st, ate 
(M ilitärreferat) zur Einsichtnahme auf. E - 
werden die Familicnsorstände, deren S,öh>-e 
Heuer zur Assentierung kommen, arfi-efordert 
darin Einsicht zu nehmen, um sich zu über, 
zeugen, ob ihr Familien- und vermögene- 
staud richtig eingetragen ist. Sollten sie bei 
dieser Einsichtnahme einen Fehler berücken 
so haben sie sich mit Gegenbeweise recht, 
zeitig vorzusorzen. Zugleich erwächst ihnen 
die Pflicht, alle Affsntpflichtigen der eigenen 
Familie, die in demselben G rte  wohnen, zu 
oerständigsn, daß sie sich rechtzeitig der 
Asse»tlom»nssiou vorzustellen haben, da sie 
sich im gegenteiligen Falle gegen Artikel 1l 
und 12 der H ecesverfaffung vergehen w ür. 
den. D'ese Artikel beinhalten fo lgendes; 
Aritkcl 1 1 :  w e r  sich der M ililä rp fl cht ent, 
zstht, bezw. desertiert, h a t drei J a h re  nach 
seiner Ausfindigmachung bis zum 31. Lebens 
sahre ohne Rückncht^auf die Familienver 
hältniffe dienen. Di« Dienstpflicht im ersten 
zweiten und dritten Aufgebote wird um soviel 
verlängert a ls  seine Verspätung 'm  eisten 
Aufgebots betragen bot. vom  21. J a h re  b i- 
zum E in tritt in den M ilitärdienst muß die 
Familie des Deserteurs außer der M ilitä r 
toxe auch noch eine personalsten-r erlegen. 
Artikel 12 : D as  Faw ilienhaupt, der einen 
Affsntpflichtigen verheimlicht, oder einen zum 
M ilitärdienst geeigneten in der dazu be- 
limmten Frist bei der Affentkommission nicht 
zuin M ilitärdienste anmeldet, wird -um v o r  
teile der Rriegsministenum mit einer S traf« 
von 100 bis 300 D inar, im Falle der Un 
cinbringlichkeit mit Arrest von 30 T agen  
belegt. Die S trafe, dis vom zuständigen D i 
Visionskommando verhängt wird, ist sofort zu 
vollziehen. U ntertanen fremder S taaten, die

sie zu suchen bade. T , ::n i^e.ß sie LnS Gcld stc- 
stvsilen bnben k-nr, --«H der 
D inge kein Mensch bezweifeln."

Erich NocMiibach blicb stumm, als wäre 
er durch einen Schlag vor die S tirn  brtäubt 
worden. W ar der M ann  da vor ihm mit sei
nen V erm utungen ' und Schlußfolgerungen 
denn mcht vollkommen im Recht? W enn der 
I n h a l t  de? P ärchen? wirklich ein so w ertvol
ler gewesen w ar, mußte istn dieser Hcvnitz ei
nen Besitzanspruch darauf hatte, mußte ihn 
daS geheimnisvolle Verschwinden des kostöa- 
:en  Objektes dann nicht notwendig auf den 
Gedanken bringen, dem er soeben Ausdruck 
verlieben? lind batte er dam it, daß er sich an 
ihn um Auskunft wandte, nicht in der T a t 
den einzi gen Weg ei »geschlagen, den cS für 
bn a o b ?  D'«S w äre unter -evchnnttchen 

Virbäkln'ssen » « t^ stch -r und selhstnnstrnd- 
l'cher «kwrs«n, ol» daß rr  t(m  jctzl aut- 
w o rtr tr :

»W enn S ie  kii'cu Verdacht ««gen sie 
beacn, <o n rudc» T i«  fick gksjkl--st an d'e 
Dam e selbst. S ie  hetzt T rau te  F «  ktvbahn 
u n d  w vbnt- unter etpem Dach« m it I h r e «  
Freunde Beier«borst Laficn E ie  fick von  
ihr «wählen, wie sie zu rSchtbcher S tunde  
in die W obnun- de« arm e» krouken Bet- 
krSdoif , «kommen ist und » , «  sie da zu 
lcheffei, batte. Ich  w ill nicht- davon « 's fm . 
und w ll nichts dam it zu tun haben. D enn 
ich Labe w ir kieistch zugeschworen. mich

v z z e r v i r n  g.

als assentpflichtsg eingelragsn sind, haben ihre 
S!aa!sbürgerschaft binnen v?sr Rkonaten do 
kumentarisch nachznweilen. Die w ustervngs- 
kommiff on wird kür den Sladtbereiel- M ar 
bürg in der M ellinge-kawrne (frühere La-d 
wehikastrne) am tieren. I m  S inns der v e r .  
Ordnung der drav-ka d!wz!j-ka oblafl -D ran  
divisionl Z ab l Ü6N I/B . G . vom 11 No 
vem ter 1 9 , 9  bab-n  stch gg« im Ia b r e  
1896, 1897 vnd 1893 geborenen, dis im 
gewesenen Ssterr->ichi?ch „naarischen Heere 
aus irgendeinem G runde vom Mil-'tä-dienst 
besteck w aren, oder di« während des Arie 
aes fü- den R lilitä'dienst ungeeignet befun
den worden w aren und zwar ul jene, die 
während des Krieges zum Milirärdienst un
geeignet befunden worden sind, h) jene, die 
während der Krieges zwar a ls  Soldaten 
gedient baben. aber in unserem Heere im 
Ja h re  1919 bei der Präsentierung für un 
tauglich erklärt und entlassen worden sind 
a) jene, dis unter dem gewe'enen O«ster 
reich ans irgendeiner Ursache vom Rülitär- 
dieust b-sreit gewesen sind und derhalh  die 
vorgesoiirirbens Z eit nicht beim K ader ab 
,ed i nt hoben g,nd sich infelgs Enthebung 
zu Hause befinden, zu melden.

E m  -'»r-
« k o d i —  bcv  V E v -

Z ufslye tklephvnffch?u A uftrages 
der L«ude-rrL irnin§ an d a s , Pultzsikom- 
missarmteS wird bis auf weiter?- dir S p e r r ,  
stunde sstr Gklsthäuser «us 10 U hr abends, 
stk KasseehSuser au? M itin n sc h t ve>leqt. E s  
besteht jedoch die Be,Pflicht«»», daß Gasthäuser 
ab 9 Uhr, Kaffeelstniser aS 10 U hr für dir 
Vclcuch'stng der Lokalität-,, selbst Vorsorge 
m  tirsien h«bm . GaS oder elrkLriiche» L'ckt 
darf keineAsollS verwendet werden. D aS P o- 
li-eikommissariat ist crn-ächilzt, über den 
N«hm -n dieser N orm  und  » n r in bessvdrrr 
brrt-üstcht-zunKilwerten F ällen  eine weitere 
Trstrrckun, zu chrwähren, wovon die In te- 
rcssrnten hiemit verstä»di,t werden.

H --> «derr-ttae8 erk<«t, A » < u r ^ ! Aw 
^ o v n 'a g  den 2̂ >. d. um 9 11 hr vocmi'tt»g« 
siudet in der „G an-brinntthälle" eine außer- 
ordentliche G  Hilfe,«Versammlung statt. Hie- 
bei werden die von der Kc>,'sm,n»>ch-,st > -  
w llieten F orde,unaen durchbelprochen. D  '
S sich um die zukünstine B e z a h l» ^  jede- 

E 'i zelvtn handelt, w rd auf vostzähiiZes 
Ericheiuen gerechnet. D er Ausschuß.

N e n «  Kkvr-re fü r slowenische' Steno 
graphie, deutsche Stenographie, Malchinen- 
'chreiben, 'slowenische Korrespondenz, deutsch« 
Nechckchrei ung und Konespondenz, Rechnen, 
einfache, doppelte und amerikanische Buch
haltung, slowenische Sprache für Anfänger, 
deutsche Sprache für Anfänger, kioatische 
Sprache und Schönschreiben beginnen am 
ü. S änner 1920. S e4w a,rst«« t
N ep a l, M a ,b < '-« z  viklringh»faaff« 17, 
1. Stock. D auer 4 rN onax. Prospekt frei, 
Sprechstunden von 11 bis 12.

nicht mchr m it dieser Dum? und m it ihren 
geheimnisvollen ?lvgflk«rnbeitcn zn befassen/

C o  etwa hätte er iprechkn müfsm. Nie 
w ar tbm der rechte Wcq für sein Handeln 
klarer »or-ez'ichnet srmesen a lr  in dirsew 
Auzenbl'ck. Und doch hätte er eber sein Le- 
ben dahinaescben, a l r  datz er auch n u r ein 
tinziar« W ort von alledem gesagt hätte.

E r  kannte den M an n  nicht, der da vor 
ibm satz; er wuflee nicht» von seinen per- 
stinlichrn Verhältnissen und von seinem 
E d arak trr ; aber er wack Vs« d»r instinktiven 
Wrwlßbeit erfüllt, datz dtest" Georg Heynitz 
ein Schnike sei und daß T rau te  auch bei 
voller Schnlblositzkeit re tiu n a-lo «  verlarrn 
'ein würbe, wenn ihr Nu? n u r  ein? S tu n d e  
l«»s der W illkür diese« M in n e «  pre'«ee-e» 
ben w ar. E r hatte nicht die Zeit zu »ber- 
leze». » a «  für ibn selbst barau» en'st.hen 
m»ch«e, « en«  er kich jetzt gegen d 'r  P f l  cht 
der W abihast'stkrti »era in« ; er sklilte nur, 
datz er hier einem .höheren und heiligeren 
A«s,tz zn geborchen hatte —  einem »esetz, 
da» ihm nicht durch «edruck/ P aragraphen  
"vd  nicht durch den l th n  ah»ii«enden V er
stand. iandern durch die gebieterische S tim m e 
seine» Herzen» vorgeschriebrn wurde.

»Ich  bin «nßer S ta n d e Ih n en  daraus 
zu antworten", erwiderte rr mit dem nur 
halb gelnnyenen V .inühr«. seiner Stim m «  
R u h r und F e s t ig e t  zu geben. »Aber ich 
bin M ein u n g, dotz sich doch wohl auch

, - ................    . §elt<> 8

' A n T v v b "»
veiblieben I ,  zu»-,wachsen 0 , verbs-ih^n z. 
R n h r v- blieben 1, zugewuchsrn 0, vev 
bleiben 1.

B 'u s  ö§M GerLchtssagle.
d e r  ,M .e d n d « !N e v  o u «  

T ta je r " .  Vinka R n k o t  ist w o  s?''nen 18 
Iab ren  sflon ein tücht'aer Touaenicht«, 
hauptsächlich aber .R epublikaner" der nach 
stincm eigeren W illen ^earsind-ien »N epublii 
S la je r" . Z w ar w ar stin Kolleg? cius der 
Ankl-racbarik. Union E  r  n i a v i c schon v sr  
hm der M itbeM Ü nderein-r äbu l chcn Sta-rt»-- 

'nstitution. Aber die .Nkpichlit" de« C -» . 
iav'c w ar der tatenre'che In b e a r  ff off ncr 
flncnckne und der aewa'ttfitiaen Au?plflnd»>- 
'u n n  seine« Nächsten, besonder« wenn d 'effr 
ffauswann oder sonst au« der Z abl N  ' ch- 
beetilerter stammte. C 'n jav 'c  bniie sich eben 
we«en diestr een i m irnvk» sweisr», w äßrend 
dc» E t»a '«nM 9une«  dvn ihm „> d se ir-n  
sibcr "00 ;sizst»den G 'n rss  n in den Be- 
strkc» v ji,e»«»r (La^raberg). P l i  fP e ita» ) 
nsd O im ar kFrlada«) hrerflndet:» » N w u «  
b lil" e ! ,ta r  T««e vnrher aus drcse'ben An- 
ll««eb»nk zu r>erantw»^en und w urde In« 
«essen anch schsn mst 7 M onaten  schwerem 
Verstr verurtellt. Z u r  A iederbvlunq der« 
stlben »Vanffitzung" b,achte iön vor dl« 
Ve'chmorenen sein Estnoffr Bmko K o k s t  
aus Kri;»ve-, ,ben wieder weg-n der »Ko« 
'ot>fK?n Nepiiblik". D 'ele kennzeichnet« sich 
>,n Seanisotz zu r.R ep u b lik "  C rnjam c durch 
nicht aufsebeverregende, rußige Arbeit au s , 
die affet», höchstens st, G-selffchaft von alle 
T üren sperrenden —  Nachschlüsseln oel«istrt 
ivnrde. S o  ciefi-l sich der junqe Kcllot ick 
der R olle de« dienstsuchen^eu Knechte» bet 
«envSeendcn V auenr. die er dann  nach stur« 
Hm Aufenthalte an Kleidern und G'Od —  
erleichterte. S »  t^'ffen w ir ihn am 12. F e . 
brunr Seich Besitzer F ran z  Ianrekov c in  
Gajevc'-, dem er au» vnlperrtem  Z-m m er 
tkletzer und Varschait im B etrage von 
1980 ratmentzeie. D a»  w ar die erste gut« 
aelunge»? V küvdun- seiner Nrvublik. .D ieser 
TVolg er«u»te?te idn zu größeren T ate» , 
I n  der Nacht vor dem 19. M ärz  stahl eii 
d«m Besitzer F ranz  Rozm an in G tn ra  N o- 
vnvas ftzklinendors) ein« prächtig? Zvchi^ 
stute ssibrta sie hinüber in» Kroasische, rach 
der Ortschaft S ri-c 'i cl znm Z^vbro G nk-c'c, 
v?m er sie »m 2400  K. nnbst Dem braoeu 
llm bro kam der nieder« P re is  etwa» ver« 
Schlitz vor und er verlangte den Rachwei», 

die S t? te  auf k-lnon krummen Wege 
ä^er die G '-nze  rnlsflbrt w nrdr. D a  Sr« 
sch»ichttate ihn Koioc mir Ser Versicherung: 
» D ir  drüben haben jetzt e i g e n e  R e p u 
b l i k .  G t a s e r  genannt, und darinnen steht 
un? frei, T e 'lbaber zu werden, wepn jemand 
von einer Sache znvirl oder mehr besitzt 
al» w ir. N ebligen- ist da» P ferd  auf ehr
lichem N ege in . meinen Besitz sekommen." 
I w h r s  w ar auch trotz dieser Versicherung 
nicht voll zu befriedigen. Und ?o rief er 
„im  R at«  den »gatpon  ebcinSki gckavar" 
(Bürgermeister). Unter diesem »K ronrat" 
w urde endlich beschlossen: Kokot e,h81t sff» 
da» P ferd  iw ganzen 2000  K., davon 100<tz 
sofort, den N -st dann, sobald er den Nach-

—  »

noch mancherlei ondere Möglichkeiten den 
ken lessen, al» die von Ih n en  brzrichnetr.'

„Nein, für mich gibt e» keine —  « « .  
niqstrnS keine, die ich schon jetzt mit klaren 
W srira  kennzeichnen möchte. S ie  haben al« 
so noch immer keine Ahnung, Herrn Dok
tor, wer die vorm bm e D am e gewesen sein 
konnte? M e  haben ihre Gpu'r nicht ent« 
deck!? Und E ie  wissen mir auch nicht zu 
raten, w ie ich etwa irlbrr auf diese S p u r  
grlavgen könnte?"

»Nein."
Sch arf und bestimmt, ohne d a , mlnde» 

sie Zaudern hatte Erich d a- W ort gespro
chen, d a - ihn p»r dem etaenen G e »  sie» 
,« m  Lüzner macht« —  vieklHcht z n «  M it-  
sÄvldigen abschsustchen Verbrechens. 
Und znelrich hatte er sich doch aufger-chtet» 
«>e wenn er bereit iet zu einem Fam pf«  
ans Leben nnd T od  «egen alle kewdlichen 
Ven»»!ten, dir ein schutz'ojri MtiLchentzavpt 
bedrohten.

Herr « eo rq  H-tz-itz aber sch-en dem 
drohenden «nsip-ühen der mit festem v l> «  
-u? tbn gerichtete« « u g en  s ,  gleich die 
recht« D en tsn g  zu gebe«. Langsam erho» 
er sich von seinem S tn b !  und machte etneE' 
kleinen Schritt gegen Roggenbach h i« .

» G o  w ill ich Khnen ch»a« sagen, mein  
werter Herr Doktor —  in aller R uhe und, 
Freundschaft w l l  ich Ih n en  etwa» sagen."

(Fortsetzung folgt.)
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VekS. über die ehrliche Erw erbung der Pser- 
-eL '''erb ring t. Kokot w §r dam it zufri-dc», 
steckte die 1M 6 K . ein und begab sich in 
seine .R epublik  S tu f te " . IM «l>cheii suchte 
er sich zu überzeugen, dar kroatische G »D sn 
alavar verlange von ihm den Sftch^ecs von 
der iUsistenz d ir  .R epublik  S ie je r" . And 
so schrieb cr sich elßerchiindig ein sisiultches 
Dokument. N un s-chüe ihm die Hauptsache: 
dg« A m ts-ftzel E r  versuchte im ier verschie- 
dr«en -Vorw äube» in dessen Besitz, zu ge
langen, b is ec schließlich mis die I , - ? ' hüm- 
heim Gemeindedvrstcher I v a n  M etilv m 
Vicanci diesbezüglich pspzusvieehci-, —  aber 
in vollständiger Alttvesenheit jede« Lebewesens 
sin versperrten Hanse. D er P la n  ccelnug iib:r 
sein E rw arten gut, denn bei der Lache nach 
der NmtLstavchiglke send er auch K kri-rr und 
andere Wertsache», die ryit ihm aus dem 
Hsstse »nschrvLndett sind. O f t  »ud wo er 
dann noch skinc „istrprftlil S ta je r"  ü:acl>c-- 
tele, d a r  bleibt noch in Dsrnftl ge'M ll. 
N ur seine N nvssiichttgkit spielte sirn in die 

-Hände der Gcrcchff-keit. E r  bot »ämlich 
einer Kellnerin an, »»grstewpeües l^kld zu 
stempeln, denn er bchtze de» „richtige»" 
S tem pel dazu. Die« und sei«« gutgrsiM e 
Börse brachten ilm in den schönen.Ä!uzen 
der Kella rein in Verdacht. -Schsn dir n-ste 
k n te m ck n u g  lüstete den wahre» Eburkücr 
diese* „KestubMrmerS". E r  spielte sich «l» 
durch Crnju'sie v erfü h rte ! inschuld arrti; n a 
mentlich zum D irbftah l der T im e hätte itzu 
n u r  L nijavic verführt. E r  vnstliä 'te  sich 
«egen  brr Mitschuld - r«  C r« M s i- in  solche 
Widersprüche, daß die Geschwvreue» ihn: 
keineir G 'a ü b n i schenken konnten. Ernsavst 
wurde ftM sip tvchrn , er, der »R kpublilan«  
von G krsir" ' aber zu 2 I a h « ! !  schwerem 
-lecker verucieilt.

*

D ie b s iä h lc  -in V sb srfc h . Di« dies,
fährigr Schwurgecichirsession endete mit der 
Verhandlung über die bekannten Dirbstähl? 
in pobcrsch. Hm Geflhans- puki wurde in 
der N a-ln  vom 26. ans 27. F ebruar ein. 
gebrochen und größere RIenae von Lebens. 
Mitteln (Fleisch, Fett) und Bekleidung ge- 
stöhlen. G enau  I M onat später wurden 
auf dieselbe Meise im Aasthause Ballon 
«och sine größere M enge namentlich von 
Seichfleisch au s  versperrten Räum en ent
wendet. Hn beiden Fallen w aren es dn> 
gleichen T äter. Die beiden B rüder Hakob 
und Anton S t e r n ,  -Ho-ef R l e m e n o i c .  
Augustin AI a r t i n i  und F rau ; T n r s e k .  
Von der ganzen Lmbrecherbande erwischte 
man nitr den bei der Soldaienm euterei ain 
2 t .  H uii M itbeteiligten Anton 5>tcrn, die 
übrigen flüchteten noch Deutsch-Vestsrreich. 
Svern leugnet die Rlirschuld, er » a r  nur 
zufällig in »er N ähe »er beiden Lmbruch- 
diebstäblen. Seine Geliebte a ls  Zengin ein- 
vernommen, enlkc-ilete seine V erantw ortung 
mit der Arißsagc, S tern habe ihr seinerzeit 
die Mitschuld an beiden V«rl>r*chsn ein- 
gestanden. Nachdem Deutsch-Msterreich sich 
indessen bereit erklärt«, die flüchtigen Ver
brecher anher auszuliefern, beantragte der 
Affe» piche Ankläger D r. Hanois die Ver
tagung der Verhandlung, welchen A ntrag 
der Schwuraerichtssenat zustimmte.

Kino.
E ta d tk ir rs .  D as M eibnachtsprogram m  

ist mit besonderer S org falt gew ählt und 
wird de» Rinderfreunden gewiß angenehme 
Stunden bringe!'. D er Rinosaci! ist behag
lich temperiert. D onnerstag und Freitag fin
den je 4 Vorstellungen statt sowie Ssnn> 
tag um 15 chch 16 lD , 16 (6) und ? 0 s 8 )  
Uhr. An Woche»!-»»«» finden die Vorstel
lungen uni halb 1!t (baib 7) und 20 (8) 
Uhr statt.

«
M a rb tS l 'g e r  B ia ', tos». D er Dftrktion 

ist er gelungen, einen (O laf, Föns-Film für 
die w eihnachtsfeiertage zu erobern. Der 
Komödiant, so betitelt sich der große Lr« 
klusiofilm. lne r ist die Handlung auf die 
Perion von (0,'as Fons eingestellt. Seine 
Ruust erreicht hier einen Hobepunkt, die, 
wenn überhaupt noch steigerunussäbig, kaum 
mehr überschritte» werden kann. Die Seclen- 
käinpfe des hohen Rünstiers und T-scriuchts- 
szenen gipfeln fast an Raserei und sind mit 
Viinofität zum Ausdrucke gebracht. Hochdra« 
malisch .wie dar Stoff wirkt das  Spiel, zur 
atemlosen S pannung, bis das tragische L ade 
»er handelnden Person die Auflösung h«r- 
deisnhrt. L in Schlager ersten R anges ist der 

". Klm, ein Lrfosg fü r dar größt« «HrFchH 
Die Photographie d rr H sndlnng versäume 
man nicht au f der Ter b "straßo zu h r- 
stchMgen. Freitag (Stesn- tuc^ abends d !!hr 
M lilttärkon^it^

W s W g H t i
Von Draga Niische-Kegedusir.

Wei-Hwacht! Liebe, Helle We'ih-nach-t! T n  
F ist, so über alles Tagen reich und trau t, — 
w ir grüßen dich! Laß deine Glocken ihren 
Frt-eLcmsgr-uß hrmfiirlSirten in diese arme, 
müde, müde, vom K rieM oben ecschütrerte 
W ell, du Fcsi der W under und der holden 
M ärchen!

Freilich, die I,ähnlichen T orfen  kannst 
Ln nicht dannen, die mich heut-e geschästist ih
ren Reigen ziehen und unterm  Lichtevbamm 
stvhcn — und auch das sc-hnenLe Bevlarrgen,
M M , nach -den.feLmn! LsiL-n, oder-Ae M ü t z e ' j h a b e  ch dach ii 
-rrrener um teure Toir- ÄH E l  Weh mm- - M M  die Pntzerei, 

-dLttt'L Äokr) io voll k^n-rr-vi,' >.*1 2 .1»
IirbeL und F-rciüre m aren! ?lHor still . , .
Tenüi sich nicht viel süßer als sonst d-ie b läu
liche F instern is brüte hernicacr ,m d haben 
die S terne  nicht ganz arideren Schim m er als 
sonst - im ,Jah r?  E s stapft L-uch die lräiiuiL,'.- 
den Gaßchen imd huscht Lurch den knistern- 
Len Schnee, luc;t durch S palten  und Fenster
scheiben. Unsere KnvLer! FrenLe im kalten 
'Tunke!. Göttliche Hoffnung in bitterernster 
Zeit! D a stehen sie und pressrn die rotgefro
renen M ächen an sie A nS.„scheiben -des 
Spielm arcnhnndlers. .P uppen  'und Bleisol
daten und ein großer bunter B all. O, glück
liche K inüew infalt, nichts ist u -rändert und 
fremd, es ist, als fehle lein Hauch non den 
früheren Tagen. W eihnastt! Der riefte- 
glückende Z auber überw ältigt sie.

O, daß w ir ihnen nachrun könnten: Das 
w ir nicht mit überzeugender Deutlichkeit füh
len müßten, wie vieler J a h re  cs noch bedarf, 
uns das Gleichgewicht ivieterzageben, das 
-wir M vor besessen, —  Laß n n se rv /In n e rn  
der Schmerz und die T rauer um -msere ge
knickten Hoffnungen nicht zu schweigen ver
mag, -die bange F rag e  vor der Znknnit nfis 
unausgesetzt guält!

Laß deinen Borliain> darnbersiillen. o 
göttliche Weihnacht, last uns zu Kindern 
werden, für Liefen einen Tag!

Komm her, mein Junges d-an ich dir die
sen Papiorholden auf/die Locken drücke, nimm 
den blanken .stiudersüdel zur Hand! Heut bist 
du Herrscher und dein ist bas Reich! Und 
du, mein goldhaarigcs Mädelch-m — erkennst 
cn Seim deine alte Puppe gar sticht m ehr?
E ine.Prinzessin ist Las, mci-nst Lu? J a ,  frei- 
l ch Mütterchen hat noch ein Skückchen Serbe 
von -ihrem B rautkleid gefunden und Lvrijt- 
kmÄl-ein -Hat Sisbersternchen d-nraufgestrcut.
Bon ihrem  B rautkleid . . . 'Weit,-.«e'it gehen 
die Gedanken in die B ergangenhot zurück.
Leise knistern die K-erzchen am kleinwinzigen 
Tann-cnbaum — so kraunihait süß und ge
heimnisvoll und weh ist ifivso S tunde. So 
weh . . . E in  H üalcin im ferner. Land, lief 
v rschnoit, das schlichte Helüentreuz darüber.

- „M ütterchen, du weinst?" Nein. nein, an 
diesem Abend keine B itte rT si, da muß der 
Zauber wirken tnis den, Jugendlaud . Lasset 
die M ndlein zu euch kommen! Und alles, 
w as drückend und schwer ist, soll uutergeyen 
cm (stlanz ihrer unschickdigen Äugen, in oecn 
Lächeln rhror hoffnungsvollen Jugend , '.'ich, 
unnennbar ist der Reichtum d-i-cfer Beglücke
rin , ohne Boden der Vru-uncn ihrer seligen

M 'ihnachten! R eh,nt den Dag, wie 
die Kinder. G roß und fron:?, -und cr'chüt-- 
tevnd einfach. Und trä inn t un l'lrr..- ? .r  Kiud- 
-hei-t van den W undern der hvttizen N-mht!

W k i d n a c h t S f t r e c k .  .  .
Skizze «VN Glise » ra fft .

Schneesturm wehte u-ms H ans, ma-u saß

. . . .  ,...rgc
Lehrerin, korrigierte Schulhefte, und Haus, 
der B anilehrl'ing, -drehte sich stwnr.'kieii -aus 
irgend eineui K raut.

„D u könntest m ir zu Weihnachlen uusiäu- 
'd-ige Zchar-eiien -scheuten, L a te r" , .ne me cr, 
„von dem Zeug hier wird mir iwä.-,r schlecht! 
itich mcfineu H ut urusit -du dir mal ansehn, 
M utter, ich bvauche entschiedet! einen neuen."

„Ich auch", fiel LisSoth sofort esg, „weißt 
-du, M uttes, einen so halb in Jock-.iio.-m mit 
der Krempe nach unten, riesig tieids.'-m, sage
i-h auch, Kinder! Und Handschuhe und Bn- 
te.rle, den Goethe kriege ich doch nun .-räch 
voltst.'iiftch, ja? W as sollen uiir denn die 
z o -s B ände.'"

B a irr  bückte nicht hoch. E r  >»-nn„Tte et
w as, w as kein Mensch verstand. Und M utter 
setizte. .

„Tch'es schreckliche Weihnachk!:»! D a s  
denkt ihr euch vigea'tlich, K inder? W ahr, soll 
Ba- 'r  bloß das Oiela neHinen.? Ich bin schon 
froh, wenn ich etwas M ehl und Zucker spa
ren kann, um einen Kuchen zu bocken. Nicht 
m al einen B ra ten  töun-en w ir u n s  M n  Fest 
le-islvn. S e it vier J a h re n  ist mein größter 
Wunsch eine Wechn-achtSgans. Aber der wird 
wohl in meinem Leben nicht in  Erfüllung 
gehen!"

„Nee, sicher nicht! Hundertfünfzig M ark 
tostet-solch' Tierchen, wen» du Schmalz h a
ben willst! And wie ich -m s kenne, schüfst«»
w ir , s an -ei u -.tw D-rg" "

D -r  Lntz r barte st-y-- -die Mte-n l

„ G ä n se b ra te n ...  n-ene H ü t e . . .  H and
schuhe . . .  gute Z igarette« . . .  ich mache -doch 
keine Schisbergeschä-ste! M utter hat übrigens 
Recht, Weihnachten müßch abgeschafst werden! 
Anständig? Menschen können sich eben nichts 
mehr schenkest. M u m  ^  P cinzip  gG
gen den S tre ik  bin, aber m it -dam Beschenken 
zu Weihnachten in diesem Ja h re , La streike 
ich. Seid  froh, Laß -ihr ein Dach überm Kopfe 
Hobt und ain w arm es Zimmer, -die M-icts- 
steig-erung nn-d Kohlentenerung -legt mich di-- 
rvlt lahm . Also, dam it ih r -euch wine unnützen 
He-ffu-un-gen »rächt, Kinder . . .  es gibt nichts, 
rein a-ar nichts zu W eihnachten!"

Auch keinen B au m ", -setzte die M utter 
minckr die ganze Llr- 

n-achher Las F o rt-  
bringen, dazu überall die N adeln in dem .en
gen Zinnirer, das man als  einziges Heizen 
dari. V ater hat recht, -es wird gestreikt!"

Zuerst sagten di-e Geschwister garnichts,- 
sle lachten nu r ungläniltzg und schüttelten die 
Köpfe. T a n »  begannen sie zu protestieren. 
Aber V ater -widerlscfte jeden E inw and so 
überzengungsvoll, Laß man -die Berechtigung 
des WcihnachtS-strc-iks einzuseken begann und 
sehr trübselig dreinschautr.

„N a, in ir ists recht", moinse LiSbech tro t- 
stg, ,fich kann dabei n-ur sparen. Ich brauche 
da keine Geschenke zu kaufen und erstehe mir 
eben selbst, w as ich brauche."

Und HanS schmiß m it einem Ruck sein 
ganzes Rauchkrant beiseite und begann zu 
Pfeifen.

„M ir kaniis auch höllisch schnuppe sein", 
meinte er, „ich streike fe-kbstverstäichlich wn-it 
und -behalte m ir m-e-'m-e p aa r K röten für mich, 
-die ich sonst im m er in  WeihnachtsgeschLnicii 
anlegte."

„Na, scht ih r" , lachte der V ater, befriedigt 
die Abendzeitung -sus-ammenlegcnd. „D a ist 
uns ' ja  -allen geholfen!" ,

D am it w ar -das Them a crl-eü-rgt, jeder 
ging a n  -seine Arbeit, and m au hörte nichts 
weiter a ls  den Schneesturin, -der draußen 
tobte. N ur ab und zu über den arg  zerrisse
nen S trüm pfen ein Seufzen, das  seltsamer
weise viel schwerer klang als vorher, a ls M u t
ter noch nicht gegen d as  Scheuten zu W eih
nachten' protestiert hatte. — —-' —

Am L.-j. Dezember saß V ater Heistemaun 
ganz verärgert im B ureau  und stützte den 
grauen Kopf in die Hand. A ls der Kollege 
ihm gegenüber einen Witz inachte, fuhr er be
leidigt hoch und verbot sich Las. S o  eine 
schreckliche W eihnachtsstimmung wie in die
sem J a h re  hatte er noch ni-e gehabt. Iichaust 
gingen die Kinder unlustig an  die Arbeit, 
das M ädel lachte fast garuicht mehr, und der 
Ju n g e  schien d-as Pfeifen verlern t zu haben. 
Na und M utter erst! Die w ar nicht mehr 
wiederzuerkeuuen. M au  sprach von allem 
nur nicht von Wech-nachten.

„W enn S ie  so ein Gesicht zie-h-u, w irds 
m ir schwer, Ih n e n  m it einem Vorschlag zu 
kommen", meinte der Kollege. „ A b e r ' rch 
möchte gerne einen Tauschhandel m it Ih n e n  
»lachen, K ollege! See wissen doch, daß w ir unS 
ein paar Gänse gemästet haben. N un schickt 
m ir heute meiw Sch-wi-egervater aus Schle
sien die d ritte  a ls  Wechn-achtSgeschenk, Vier
zehn Pfund schwer, —  Prachtstück sage' ich 
Jhnesi! S ie  erzählten m ir doch neulich von 
der ausge-hamsterten Kiste F-ricdcuSzigarreu. 
Mensch, S ie  Find nie Kenner gewesen im 
Rauchen, Schlemmer noch viel weniger! Also 
wie w ars, für die Hundertstück-Kiste nvürde 
ich Ih n e n  die Weib nach ts-gaus abtreten!"

.Robert Heineinan» hatte einen ganz roten 
Kops bekommen. „D as möchten S ie  w o h l.... 
echte F rie d e n sw a re . . .  mein Heiligtum . . .  
steht seit vier, nein seit sechs Ja h re n  schon für 
höchste Notfälle d a . . .  und eine G ans dafür, 
eine lumpige G a n s . . . "

„E rlauben  S ic  mal . . .  eine vierzehn 
psüud-ige — vergessen S ie -das nicht! D afür 
zahlt ein Kenner gerne zweihundert Mack! 
D rei P fund -Schmälz hat -die sicher. Na, ich 
rede nicht zu, müssen ja  allcinc wissen, ob 
Ih n e n  eine Freude für Ih re  F r" »  m-"''"' .wert 
ist oder eine abgestandene Kiste Friedeuszi- 
garren! Jaw ohl!"  — E s folgte eine große 
S tille . '

„Eine./Fr-.mde für I h re  F ra u !"  hatte der 
Kollege gesagt. Uns M u ttcrs  größter Wunsch 
seit Ja h re n  w ar eine Weihnachts-gans. Hol 
der Kuckuck den ganzen Streck und Blödsinn, 
den m an sich cingeredet! W enn einem dos 
Freudemachen im Leben ,nn-'inm .'n w ar, w as 
gab es dann überhaupt noch an Lebenswer- 
-ten? Schwer fiel ihm sä die T rennung  von 
seinem kostbaren Schatz, der gefüllten Z ig a r
renkiste. Aber so eine freudelose S tim m ung, 
w-ie -die fetzt vor Weihnachten, die w ar viel 
schwerer. —

Und Las große Lachchgckclmsi'wurde noch 
am selben Tage gemacht.

G rade, a ls  der V ater im l'fits ten  Z im 
mer sein umfangreiches, geheii.inisvolles P a- 
kep zu verbergen suchte, trafen sich die Ge
schwister beim Hoimtoin »eo. aus d-cr Treppe 
und lachten sich in glücklicher Verlegenheit 
an . I n  beiden Armen rügen sie Päckchen, 
größere und kleinere., Hans sogar einen zu- 
sammeiM schnürten Tailiieuboum.

„ I  - -  ich . . .  denk?. . .  w ir wollten strei
te»,". Mm-m-ck! s,>- iuuge, niedliche Lehrerin, 

sre w «  ieht-ckwest-ch: chre 'sdakech 'an

H ans schwenkte ieiu grünes Bäumchen 
wie eine Siegesfahne.

„W ollten -wir auch, aber wenn m an eure 
Gesichter sieht, muß m an ,a  Streikbrecher 
werden! M utter sieht immer  so elend a u s , . . 
da -Hobe ich so Hinte» rum allerlei S tärkun .st- 
m ittÄ  erstmrden und . .

„Ich  habe für V ater Z igarren 'gekauft, 
-billig, durch ein? Kollegin, -die so eine F-abril 
hebe!!,. . .  -und Z : . . . "

S ie  stockte, beinahe hätte Hie -dem B ruder 
sein Weihnachtsgeschenk verraten. Ec fehlte 
nickt viel, so w äre» sie sich aus lleb-ermr-i -über 
das Streikbr-cchen um den H als gefallen.

E s -duftete nach Kuchen, die Küche, in  der 
M utter hantierte, w ar verschlacken -und-im 
-ungeheizten, bit-tertaltc» S a lo n  schien V ater 
sehr v e rg n ü g t'zu  sein, denn er pfiff grade 
ganz lau t: „O  du fröhliche..'."

Die M utter hörte cs auch, und packte ha- 
st-r-g ihre große Tasche aus, »tu ihren I n h a l t  
im Küchenschraut zu verschließen. Auch die 
Hutküte, in der das Geschenk für ihre liebe, 
fleißige Große w ar, und die andere mit dem 
neuen F ilz  für den Jungen . M ein Gott, -das 
Gcla für neuen Kleiderstoff hatte sie nun 
schon solange-liegen,'w ozu brauchte sie ein 
neues Kleid bei den schlechten Zeiten? E s"  
hatic grdd-e gereicht,.um -der K-in-d-er nn-d B-a- 
t-c-r§ größte- Wün-sche 'zu -erfüllen.

Und M utter lächelte so glücklich vor sich 
hi», Laß sie völlig vergaß, Laß man ei-gent- 
f'.ch streiken wollte zu Weihnachten. —  Ge
stern ch-atte sie noch daran  gedacht , . . .  aber 
heuteftlNd morgen, — o Wei-hnochtsw-nnder!

D raußen im K orridor lagen sich die G e
schwister setzt wirklich in Len Arm en. W as sie 
lange, lange nicht gehört, -was sie für nnmög 
lich -gehalten, -geschah eben. M itten  in V aters 
Psc-ifen hinein sang M ittler. S an -, mit ein?-.' 
ganz jungen und lieben S tim m e den Schluß 
des Wei-hnachtsliodeS mit . . .  „F reue dich, 
freue d i c h . . . "

Na, und die M ahnung mußte man -doch 
beherzigen!

>'! -» ..»Gz a-mge-iHp M ir  « i tzch « r « i ^

Hesirres der Leit.
D e r  M a n n  m it  Nock rrnd  H osen .

Bei der Tausfeier ist der kieine B ruder de? 
T än flinßs von einer beängstigenden Leb
haftigkeit. D er V ater will ihn an die H and 
nehmen, aber cr entwischt m it schreiende« 
Lachen, verbirgt sich hinter dem P asto r und 
ist ein Weilchen Füll. Alle? atmet auk, b is 
man die M orte hört- »M am m i, der M an n  
hat ja  unter seinem Rock auch roch Hosen 
an!*  „S im plisifsim us".

V o äH ert ÄkG Z ufo llls. Hm .R egel- und 
M örterbuche für die deutsche Rechtschreibung" 
von D r. R a rl Stejrkal, zehnte (letzte) Anflage, 
ist ans Seite 141 unter dem Buchstaben <N 
zu lesen: ö. kV. — österreichische W ährung, 
und unm ittelbar d a ru n te r : o ! o weh l o. 
laß mich! oh! (Aus der „M uskete".)

T em pM 'K  » r r l s n t n r .  E'.nst hat sich 
dir G ö ttin  F o r t u n a  sehr darüber geär
gert, daß in W ien als „ S a u "  bezeichnet 
w ird : heute ist sie stolz darauf.

T H « m « e fk h l .  „Also —  i sang' uni 
halber zwölf übcrhauptS koa Arbeit mehr 
an, weil i mi schäma ta t, wen« ich's beim 
M ittag ln u t'n  m ittendrin wieder stch'n lasset."

M eggendorfer B lä tte r.

k rm . Kl io.  ^ 8 8 i s t 6 n t  u . O p s n s t s u r

üi'. ÜM lM äöii
ooci. W u H u g s n - ,  O s t r s o - ,  . ^ A s s n -  

uoc! s-sZtlslo-AigsetiGitsn 

v o n  2  .b i s  4  Uiik- s i ' f a p i 'b o f ß A S s s  2 ,

Ür. M sZ eev
oedinisrt «v 1 Jänner 1820 täglich 
von 8 -iS v und von 14 bi« 18 Uhr
W z r b u r a ,  T e g e t th o f f f t r  21, 2. Stock

« - D G «  I D K A O W M S » « «

I. Marburger Bioskop
Ttzgetthoffstratze —  K am erlinggasse. 

V o m  25. b t»  2« . Dezember 
N ur 2k Tage r

Dcr große Exklusiv - Schl-gerfll«

Der Komödiant.
E chau tp ic l in  b  Akten m it

Olaf Fön».
N atu r-Weimar,

G tephan te tau , de« Stk., SO Ilhrg  K Dtephantetau, den s o . ,  » u  tthe a  a

N  MMtärkonzett.!:
S ^ G - L S > » G S G L - A L « » «



M  W Ü N S c h M
K M sip O rz L liM

^ r is ta llja r ö m iL r e n  
^ r M a llv a se n
KlSM M OdSi

p o ls tsT m ö d e !  /
G rost-t A nL ivahL  im

M ö b e W «  K M  W M
M M hM g K. ,Drau, Dom,platz 6.

Für Haushalt, Hotels, Wäschereien und Krankenhäuser.

Berwenöm Sie, zum EruwkWku  ̂ M ö Auskochen der Wäsche die

Dw Schmwrssife lKalissife) aus reinem Pflanzenöl und Kalilauge spoitoschs) hergostellt, eignet sich bei jetzigen hohen 
Preisen der konsistenten Fette viel bester zum Einweichen und Auskochen von Masche als die sehr teure Kernseife, weil 
sie sich um zirka die Hälfte billiger stellt, rascher schmntzlöfsnd wirkt, vorzüglich reinigt und dabei die Masche sehr schobt. 
Die Kaliseifcn erhalten die Gewebfaser geschmeidiger, die feinere Leinen und Äalistwchche wird weniger leicht brüchig 
und w as  die Hauptsache, die Schmierseife schäumt und reinigt vorzüglich. Für besonders arg  beschmutzte Masche ist

Schmierseife das beste Reinigungsm ittel

MM RaGselfen und DurOwafchrn der Wäsche, sowie zum gewöhn 
«chm Gebrauche die .

„Gemsenseife"
D ie  „G em senseife" iss eine reine Kernseise m it hohen F ettgehalt und vorzüglicher "W afchkraft —  eine der besten S e ife n

Erste Marburoer Seifenfabrik
vor mal» G. B ro s .

G n a r o s  H a k r l k ,  S M a c f W o f g a s s r  2 3  
Detatl-Nieberlaüe: HaupLplatz N r. s

tzkr. 841.  85. Dezember 1910. - ^    ,...- . S e ite  5

k .  M s r b u r g e r  v s m p l w S s c l i e r e l .  M m b v r g
VeHOi«« V,M. «sewserSr»»« 85. ir .  V«k,ptz»a K M .
Ä v ä v in s t e m g sric lite ts  S roS rvL seksre;.' ü b s rn n n m l N o te l-, k r iv s t-  rm ä S tä i^ervZ sebs ru m  Vikaselrs» v n ä  V einpu tren . v ie  W Ssoke. v i r ä  b e i s o b o n s n ä s te r  L e b su ä lu o x  
n u r  m it re in e r  Seiko u n ä  S o n a , xexvssoken u n ä  in « sro lllom  o ä e r  Zein'nnkksrtiM m  X usts.näs mn- ^bUskc-runL ßobraob t. ^ k b o lu v x  u n ä  ^ u rlo ltu n x  von  15 Lx aukrvürt-ü.

1 - N Ä j D t z Zedveiaemrmer-
Marb»rgNo«g.;

iib erm m m l d ie A u sfü h ru n g  jeder A r t

Herren-u. vamenklMr 
sowie auch Uniformen
ln f e i n s t e r  A u s f ü h r u n g  z u  den r e e l l s t e n  P re is e n

Ze§kfrM e G p e L M l-   ̂ AsplmIr- 
Ä g O ^ L W - V k

K ie f e r !
A kt.-G es. fü r A sp h a lt un d  
chemisch-technische In d u strie

W i e n ,  H - ,  L le Ä tk e u f lr r in s k ra h o  20 . 
F a b r ik m r: Tyren—Drünm.

U m  g ü tig en  Zuspruch  b itte t O b iger.
7kck».IchdM M W M sM d

G tu d ie v d k lr s r  ZV , B s h r s .  .
P»osr«m i«e gegen 10 Heller P o rto .

W e s t s  N M L « n 'Z « l r W M r Ä k '- ,
M r M f t M N W  -  M d s s M A Z A , , L M M S t K ^  
K e r l s  v s l k k m a r r  stückst.

W M
früher- IsabeN « H o y « i g

Ir.grr«bet >18»" '
Vürdvrx, ylm« Aemnea«-

1 . S tock 
zegeuübe>:d.k.rDtnatSgym«astu«
«atewahlung. — Billige Miete. — Repowtirrm und Tlin-mungen 

Gcheck-^ontv Nr. 154M7. ^

Ä M - u I  K lL p eek ö th e
Btmnenkische. E inkaufstaschen ..6andkSrbe, W äsche-' 
§örbe, S ie b e  jeder A rt. Kolzgeschirr. B ottich e, B a d e 
w an n en , Schüsseln . K a u s-  u .K üchen-E m ailgeschirr. 
Drahtgeflechte für E infriedungen  in  großer A u sw a h l:  j

« u r  bst !

Loses Antloga, Svfienplatz 1
(neben See S täb tifchen  A riirbenw age).

S ä m t t .  R e p a r a w V e n  p r v m p k  r m -  b iM Z ft .  ^

fk W Z  §M St^  M ZkhM g
? a d M  k u n z t l i e h e r  S c h le i f -  u n c l M r k i e h z t e w e
 G esrL ndet 187»....................................... ...

empfiehlt 
zum  W iederverkauf 

feine erstklassigen Erzeugniste, 
w ie: A l u m in a k z k s h s r - m s  „ D ia 

m o n d " . „ S w a 'y n "  fü r Rasiermesser 
u n d  chirurgische In stru m en te , den beste« 

belgischen Abziehstein übertreffend. F e rn e r 
fü r W erkzeuge M a rk e  „ R a p id "  

in allen K ö rn u n g en , sowie G e n * s n m e H s r :  
„ K a rb o ru n d u m  E lek lril" , der beste Schleif

stein der G eg en w art, und  P r im a  a u s 
gesuchte N o h M c h e r  N « k u rN e k n e  in 

allen G rö ß en . — P r e i s l i s t e  
g ra tis  u n d  fran ko .

 . ^ . .

i t e e b u is e l i s  v e f lu i f s n r t i l r e l  k ü r k 'a b r ik o v ,  8 e b k k ' 
j r r o l le ,  .svües ( ju u n iu m , D r e b s t io m m o tm v  (1 9 0  b i ,  

200  V o lt) ,  L is rm la e li ,  k -lm aülLck, v o iv ,
lVt^ciie, s> vn., postksek, 7 4 .

Wegen Äebersieöiung 
meines Wareniagkrs

gebe ich große P osten  an

prima TerpenM - u. W achs-G chuM vne
zu sehr billigen Preisen ab.

I v h a r m  P e n l e k ,  G r a z .  R e ttsc h n lg ss fe  4.
D u t z e n d  P r o b e v e r s a n d t  g e g e n  N a c h n n h m e



Ektte s M a r v  u r g e r  Z e l k u n  g. Nr. 241. — §5. Dezember 1919.

A>L
W »

V-MSM
M arburger GScompLebank in M aribor.

S

Gubflriptionseinlabung.
I m  R a h m e n  der E rm ächtigung durch die außerordentliche G en era lversam m lu n g  v o m  9 . S e p te m b e r  1 9 1 9  

ha! der V erw allu n gsrak  der M arb u rg er  E sco m p leb a n k  beschlossen, d a s  A k tien k a p ita l v o n  2  auf 6  M illio n e n  K ron en  
zu erhöhen und zu diesem Zw ecke 1 0 .0 0 0  S tü ck  neuer A ktien  m it K . 4 0 0 .—  N o m in a le  unter fo lgenden  B ed in g u n g en  
zu em ittieren:

1 . D e n  a llen  A k tion ären  w ird d ie sm a l kein B ezu gsrech ! emgeräum k.
2 . D er  E m ission sk u rs der neuen  A k tien  bekrägk K . 5 6 0 '—  netto.
3 .  D ie  neuen  A k tien  partizip ieren am  R e in g e w in n e  der Gesellschaft v o m  1. J ä n n e r  1 9 2 0  an .
4 .  D e r  K u r sg e w in n  w ird  nach A b zu g der S p e s e n  und S kem pelgebü hren  für den R eservefon d  verw endet.
5 . G leichzeitig m it der A n m eld u n g  ist der halbe K a u fp re is  zu erlegen. D er  R est späkeslens b is  3 1 .  D e 

zem ber 1 9 1 9 . D ie  zu diesem  Zw ecke gem achten E in la g en  w erd en  b is  3 1 .  D ezem ber 1 9 1 9  m it 5  P r o z e n t  verzinst. 
U eber den E r la g  erhält die P a r te i  eine B estä tig u n g , gegen  welche später die n euen  A k tien  ausgesolgk w erden .

6 . D ie  A n m eld u n g  kann  am  S ch a lter  der B a n k  in  M a r ib o r , bei deren F ilia le  in  M u r a -S zo m b a k  in  der
Z eit v o m  1. N o v em b er  b is  3 1 .  D ezem b er 1 9 1 9  erfolgen.

7 . D ie  Z u le itu n g  behält sich der V e r w a ltu n g sr a l vor.

M a r i b o r ,  am  3 1 .  O ktober 1 9 1 9 .

Der Verwaltungsrat Ser Marburger Esromptebank.

--v..','

UWW-MM
in F ässern , n u r  en g ro s  erhältlich  bei der G rosch an d lu n g  s

^ K t . - 6 s 8 e 1l 8 6 k .
im seiden 6mise. wo

1 Z I O 0 K  8 6 » 0 1 ^ k M ' «  8 v k n
Z a g r e b ,  BlaSka »«ca 21. — Telephon 106 s
T e le g ra m m e : F r u k lu s  Z a g re b . 1 4 S 6 2 i

S w e L  W W e n  u .  

Z w e i  P f e r d e
sind zu verkaufen. Anzufragen 
Z ita  Rossi, Triesterstraße 61.

Hasen- und 
Kaninchenfelle
kaust zu besten Preisen 

AoH. B v e a a r ,  Herrenq. 16

skr Lithographie wird ausge
nommen. Anzusragen in der 
v e rw altu n a  des B latter.

W e r t h e i m - K a f f e n  n n d  

W r r t h e i m  - K a s s e t t e n
liefert die Firm a F ra n z  S chell, 1. jugoslawische R a s s e n - !  men. Anfr. Pichler, w ien e r 
Erzeugung, I N a r b n r g  a .  D ., Räpitnersiratze 31. 1 6 6 7 4 ' graben. 1SS81

Wdknecdt
und K uhm agd, die gut mel
ken kann, werden anfgenom-

Kvl»rs88. kttsluüeik-^n8ls!i in NZkbui-g.
k m  L Z » .  L ? D ^ O ,  Z  U h s  v o t M Ü l M

, d ox in n t äis

s M o - M s lW !
«n<I i lv m u le n  vvil

k M M  ^i, kkgMMs . . . . !ir. 82LL6 dir LSSW 
vvv ?ssliv8W liig kl3itt!8llie!i6 . . . lis. 47KL6 dt8 32840 
M  süü UsiHspieksn lüg klsiklZlüeiik kir. 3457 di8 SK38 
rvl' Vöi'ZuLLki'uvN. vM « bi8 12. .ISMrr M t uwZedi'ikdM oilrr

8U8g8lü8t Mkljkll.
13. u n ä  14. c lännsr d ls id t ä ls  ^ N 8ta1t M r  
jsä sn  kartH isnvsrjL slir gssoliloLSsn.

W M W
B r ik e t ts ,  t r s rk e n e s

lZuchenscheithOlz
in der K o h le n h a n d lu n g

M .  X o r o K S O
B e ise rg a sse  23. 

D«ielbst ist sine W e r th e im 
kasse zu verlaufen. 16672

L R - M M L s v
gebraucht, und Z e n t r i f u g e  
zu kaufen gesucht. Pichler in 
w ien srg rab sn  175. 16679

R V M M
Sol ait4r»»elivijvbo, IVIoPon« 
deso lnvo rrion  u. Vorkott clor 

NrSkts »,t «In pUer

ein vesliror I-edvnLvseleor. 
So vorsvn üot rwol bloldlltvr- 
tl««e»,«n kr,nl<o »«ml Kl»to 

um SV Uronon. 
b e s r r e - k t i l k c h  H « r ^ t l l  

Sui«do»i1r«r, 
SoNIov <ZolIIt»e», bol 
aonodltr, St»I«rma '7.! -

Zigaretten- 
ftülsen

Ä lteste, Serdtz, N e « » « e ,  
8a> red  « o o o p o l  e i« ,rl«ng t' 
Au haben bei K ir m a  S ta d 
le r  und Schm id, Biktrincr- 
hosgvsse 30. 16736

Lsssuis LZLro« IL r
Slo^sn isetts LIsnoNDÄpIilS 
O s u l s e k s  L l e n o x s r s p d l e  

Nssekinensedi'sibsii 
K l o ^ e n L L e k s  k ^ o o i ' e s p o n c r s n L  

OsutK6lr6 k6ok1seIn°6ldui!A unä 
KoD^esponcieirL

NnfAcIiS, vnä AmexUra-
ni8e! s  Lkueklisltitnxs 

K l o ^ v e n l s e l i S  L p r a e k s  f ü r ^ n f ä n g s e r  

O sulseks Spraebs tttp 
KDOAtigelis Kpi'Äelis imä 
Veliöir^etrt'sldsn

b e g i n n e n  s r n  5 . M r m e r  1 9 2 0 .

k l ' i V L l t l t z d r M Z t a l t
L larbui x, V iktrinssluitzusss 17, l. L toek.

O au e r 4  L lonu is, ausküliilieker k ro ^ p e k t frei, L precU - 
s tn n 6en von  11 b is  12 v t ir ,

Bauholz
bezimmerk und gesägt, Bretter, Pfosten und  
L a t t e n ,  p ara lle l geschnitten, kauft jed es Q u antum  
p rom p t verladb ar die NaZicer In d u str ie - und
K o lzh a n d els-A .-G - in  NaZice. 153371

k o l lo k t jv - F n r . i x e i -  tlvr , M I O I s - I
>Ä»rIdor, bl«rr»ng»»»« 28.

k ^ i lA k v  i n  f ^ s r i b o r , ^ s r r e n g s s s e  3 6
' In I

ÎssWUk'KZ süiutliolisr O A p t t e r o d t z v ,

A » N L d N g L K L 8 v 0 a L o m 6 6 v , L r L A 6 v  

U U ä  U » N 8 6 l l 6 t t 6 Q  

snöffnvts ciis k^sbrik ^O§.
L / l s r i o o r  I ^ s u b l i s n a  I ^ o v o m E L io  

koolLrbvUsu uvrüva promvt »usx«NU»r4
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Verschiedenes

Nebernchm e V s s t a u a e l v E k i a i ,  
t«N  ss,r Laibach. wöchentlich 2 m a l 
b!« M ittw och und S a m S ta g  A dr. 
in V erw .
T r ö d l e r .  T rö d le rin n en  „ .P r i v a t 
leute! K aule allerle i ab a e tra aen e  
Herrenkle-der und  bezahle die besten 
P reü e  E ine  K arte «enüflt und 
komme d ire lt in s  S a u s . » d r -n e  
.K ro a te "  a n  die « e rw . 163*9
Ges >cht aedieoenen U n t e r r i c h t  m  
k low enück . O fferte „ n t .  .S o fo r t  
an  die « e r w . _________ ^ 1 —

!u » t  bLÜerliche 
Aast fü r M itta g  geoen gute Be-
>«6 1„n -. A dr. r. d. V w . 912^
^ t e r e s i c u t e «  sör F->»rik»t'°n 
der w eltbekannten Fleilchkonierve 
„M o n d o "  gesucht. Adresse A r
L erw .  ,
K o f ip l ä t t e  g r g e « " L i e f e r u n g  
v o n  L e b e n s m i t t e l n  Wcht Pr>- 
v a t-L eb ransra tt Legat, M a rb u rg , 
B i'tringhosqassc 1? ' ^  S t .  S p r e » .  
Kunden von  1 l b is  ,2 .  16768

N e a N i A e n

;-  a c h r.y k c k l,a u S  in W ien Z '/ .  
itrck doch. m it e-m aen G ei-battS- 
olale,, geaen em  G c,ch«stkhau«
d e r F a b r ik S re a l i tä t  « ,  J a g o l - -

lien -im utan 'chen-
cbeteu u n 'e r  .W e n e r h a , ,» 'a n  d tt 
un°nc-n -E xped . M . ^
a-bach

An verkaufe« 
duilrielle Untcrncstmnngen,
laldbesitte, schöner V « n " n
sitz. kleinere Herrensitze, 
afthanS in der Um gebung- , 

Z «  kaufe« ges«Ät 
»User, V illen  und Besitze. 
.z iz e k S  W itw e , R e a l i tä te n - 
uro, B u r aaaffe N, l. Swck

V r r k c u f .  
E itfl-m ilicnhnuS . V illa  n n tO b s ! -  

a a rte n , Z ur«- oder Geschäfts- 
bäuser m it  B a rte n  

G a s th a u s  sam t 2 Gcscbästsposten.
Arider. S ta llu n g e n  

M LHle, 9  G S nae . A ufzug. W on« ' 
L au s . Wirtschaftsgebäude 

GSgeeinrichtmig. E -chenw aldnug. 
Herrlicher B est», prim a Wcinam- 

lä g e  samt großem  toten und 
lebenden F u n d u s , schöne? H er
re n h a u s  600  OOS K.

Besitz, schöne B au ernw irtschatt 
sam t W em -, W a ld , und  g roße 
p r im a  O bstan laae , billig  

K leiner Besitz bei M a r b u rg ,  schöne 
Z u fa h rt

Industrie Unternehmung, Bergwerk
Ge chäslseinrichtuug 
Kaffeeschank,

Tausch.
h errlich e  Z in sh äu ser, G raz , K l« ' 

pensnrt, W ien. S ta d t 'a r ln ä h e .  
G asthaustausch . Jugok lav ien . 
B esidunacn , 8 — 3 0  Joch , K ärn ten  

„u d  W eir 
Kärntuorbesitz, 27  Jo ch . 4 0 0 0 0  K. 

H ol-w ert, schöne n e u e  G ebäude 
getauscht gegen Besitz oder HanS 
W ald , B a u g ru n d  usw V erkauf 
p re isw ert

«esncht.
« M en , H äu ie r, Besitzungen.
A ll- Verkäufe w erden streng reel 
durchgesührt. keine Ueberpreise
R ea litä ten b ü ro  , N a p i b ' .  M a rb g .

H errcngaffe 28.

Hu kaufen gesucht
t t S f f e r ,  » l a s c h e «  jeder
M enge kaufe« Jerausch  u . G erho ld , 
Lom platz  S .  ̂ 1Z2SS
L a n e r b r u n n f l a s c h e «  ,o« ieau ch
7 /10  L ite r B vute illen--und  L ham - 
pagnerflaschen zah lt am , heften 
Havlicek, Tegetthoffftraße »3. 1. 
T'ock. lS 1 7 4
W e i n f l a s c h e n ,  7 /lO  B o u te illc n  
kaust W eing ro ß h an d lu n z  P u g e l 
und  R o ß m a n n  Ik s z »
T c k a c h -  »d«r D om inospiel ,u  
kaufe« gesucht. A n tr  un t. .Sckack ' 
an die « e r w . 16709
fine r tw e S  cebra-ck tc  W e r t -  
i r  m k a  ffe w ird  m  kaukeu g e tu n t 
ln tr  u n te r  .W -rtheim kaste ' an 
ie Verne  167L,
kintacher gu t e rh a lte n »  K i n d e r  
» n g e «  ,«  kaufen gesucht, » n t r ,  
luter ,K i ,» e * u a ,« « ' «» B ern».
k i n d e r w a g e n  zn kaufen getncht 
ln tra z e  erbeten an  Legrer, Schil- 
irstraßc 24, 2. Gt-ck. 16757

K l a v i e r ,  E h rb a r , fast ne», zn 
verkaufen. A dr. Tcgetthofsstraßs 
45, 2 Stock, rechts. 9388

Sckiwarzer O f f i z i - r S m a n t e l  u 
2 V a a r  Eisschuhe ,u  kaifti-n ae- 
svcht. A n trä fleo m te r „O ffiziers- 
m ante! SO" °u  B erw . 9487

S u  verkaufen

F a b r ik r t  sam t L ötzinn  zu verkau
fen. T egetthoffstraße 45 , 2 . Stock 
rechtS. . 9389
S  H ä u g c k a s t c n ,  eine S o fa ,  ein 
Z im m er- und  ein Küchentilch ist 
b illig  zu verkaufen. A dr. i . d .  V w .

16756
lieb e r 4  Joch  W a l d  in  l ln te r-

G litt»  o lv ltz . R u m  verkaufen b illia  
Jerausch  und G erho ld , Domvkatz 
N r . S. '  '4 7 7 6

N othw ein  zu verkaufen. Adresse 
Lokay F ra n z , Jv sefitrnße  48. 9406
2 K o s tü m e ,  2 B a a r  D a m en 
schuhe und  ein Herrenüberrock, 
a lles neu , zu verkarsen. A nfrage 
M agda leneng . 15. 8429

F eine  V i o l i n e  zu verkaufen. A dr. 
W erksrestau ra tion  LeiterSbcrq.

16706 2  K loster trockenes V r r n n b u l z  
zu verkaufen. A dr. P ich ler, W ie- 
n erg raben . 16778D am eufattread ,ü  verkaufen. 

R rrk s re f io n ra tio n  Leikersberq.
«s»»« antaeüenv-'-i Rsienberger-, 
V ta la n te rie , T ^lekw aren t t .  
T i s i n t t e r a v t l k e l  - atrsckäft in 
einer kleinen Skftdk Jnan iksw tenS  
ist k ran k b -iisb ilb e r baldigst zn v -r . 
kaufen Adresse in  V erw . 16778

N euer halbgedeckter W a g e «  zu 
verkaufen. A dr. G ründelgasse 3. 
P art. 9442

stom pl Machugonlsp«''sezim- 
m er, D ekorationSdivan, Schceib- 
tüch und  Bücherkasten. P-.anino. 
ebenfalls M achagoni, lichtes 
S ch lafz im m er, kompl. Küchen- u. 
B orzim m ereinrichtung p re-sw er! 
zn verkaufen. A dr. P ärkstraße 12, 
1. Stock. , 9443

K a s te n ,  z w e iti) " ,.  ein schönes 
H erren io b rrad  m it F -i-d ev ssw w n ii 
,n  verkanten A dr. F ra n z  Jo sef, 
straße 9  T i'chlerei.
K i n d e r tv a g e n .  gu t erhalten 
«um Liegen und S it-en , z » ,  ver- 
kaufen. A dr. H errengafle 6^  
T ü r  6 . 16739 Lu Vomieren
F r a S a u z « « ,  G w v l ,  zu ver- 
to-iien. Adr. M erkSrcstaurattvn 
LeiterSbera. 16703 U nm öbl. Z i m m e r  m it sep E in 

g an g , ohne Küchenbrnützuvz, sofort 
zu verm ieten. A dr. H errcng. 50, 
T ü r  6. 16739

Au mkr-m gesuOt
Suche so bald  a ls  möglich eins 
W e r k s t ä t t e ,  e§ kann aber, onck 
ein K eller oder ^ tu l l  sein, rcdoch 
m uß alles massiv gebau t sein. 
A dr. D tau b c r, Uferstraße 4 9434

F ein er A n k l e i d e i t t i - a e l  zn ver. 
kauien. A dr. W erkSrestaurat'»"' 
L -iterSbcrq. 16704
H e i f i l u f t a p v a r a t  fü r  Röcken- 
behondkuna, fast neu, ,n  verkanten 
A dr. Dvmpkatz 3g 1. S t . .  1 6 7 3 ,

Hocheleaanter B u p p e n v i a a e n .  
a « t erhaltenes m it F ell Lber- 
zoaeneS Schaukelpierd  zn v » .  
kaufen. A dr. i. d. An,. 16731
S chöne K u h  zu verkaufen. A dr 
i. d. V erw . 16741 M ö b l .  Z i m m e r ,  wom öglich m it 

Verpflegung, fü r 2 solide H erren 
w>rd sofort gesucht A n tr. nn ter 
.,S o lid "  a. d. V w .

V f e r d .  au te r  G eher, schön aebau t, 
und  v rsttom m en  znqeritten , b a t 
zu v e r ta u fin . A dr. B e rn h a rd , 
K ä rn tn e r ir r r ie  10. 16743 M ö b l .  Z i m m e r  sam t V erpfleg 

von anständigem  soliden H errn  
gesucht. A nic, un ter .M ö b lie rte s  
Z im m er' on  die B erw . 16735

Echter V ä m S b a r t  zn verkaufen. 
N dr. i. d . N w . 13740
S e h r  seiner schwarzer H c r r e u -  
w in tc r u o c h  p re isw ert zu ver- 
kaufen. A dr. Flöfserzasse 3, D ctek.

16731

S e p a r ie r te s  Z i m m e r ,  sein m öbl. 
von unabböngigem  H e rrn  gegew 
gut« B ezah lung  gesucht. A n träge  
u n te r „ S e o a  ie rt a . d. V w . 94309 gute Z u g k p - r d e .  leichten 

S ch lages, find sofort ,n  verkaufen 
A d r. F ra n jo  L ippcrt, B lum en- 
aoffe 23 . 16787

Leerstehende? Z i m m e r  m it « ü -  
chenbenützung w ird  von  einer 
alleinstehenden F ro n  m  m ieten 
gesucht. A n tr. u n te r  „Z im m er"  an 
die B erw  9441

GMenZefuche

Klassiker, diuer'c  D  O e. « lp c n -  
»ereivsbücher und  ander.-s zu der- 
kaufen. A dr. Tezetthoffstr. 4 5 , 
S. Stock, rechts. 9431
1 P a a r  GstSsckuhe. »ickek. 1 P a a r  
übertraqcne Dam enschuhe 38  zu 
verkall'en . A dr. A uaaffe 5 , 1. S t . 
T ü r  12 . 16732 V e r k ä u f e r i n  und  ein jun g er. 

K om m is wünschen m it N e u ja h r  
ihre Rosten zu wechseln A nfrage 
anS G efl. zu ricktzen an  A gen tu r 
N ag er. Tegettbosfstraße 57 . 1 6 5 9 8

D unke lb lauer A n z u g ,  a » t  er- 
b a l len um  840  K. zu verkaufen 
Adresse Levdgassc 9 , T ü r  rechts.

167L3
P l ü s c h m a n t e l  fü r 141Lhnaes 
M ädchen, aanz neuer S alonrock 
und  ein go ldener Zwicker »u v e r
kaufen. A dr. Kerrengafse 56. 
T ü r  8 , von  13— 15. 16777

J u n g e r ,  vielsettig gebildeter K a u f 
m a n n ,  energisch, äußerst tü c h t« 
und in telligen t, durch Unglück 
großes U nternehm en in  W ien  ver
lo ren , sucht V ertrau rneposten  

.A n trä g e  un ter „Ehrlich und  streb
sam " a . d. «W , ,1 6 7 5 9

Offem GlsMn
G ute K ö  cb itt, fleißig, aesuüd u. 
ehrlich , welche alle häuslichen 
A rbeiten  m acht und  einem kleinen 
H au sh a lte  m it 2  P e r 'o n e n  vor- 
stelie« k««n, w ird  bei pu ter »nd 
,en ü « e « d er Käst m it e in e «  Oe 
» a lt va«  ISO K., welcher ffL  nach 
V er«endbark» it erhüht. aufge- 
n » « m e n  Offerte ,n  richte« an 
8 « S « r, A azreb . Nikalice»» ul. 12.

Karbidblechdosen kür 2 — 3 N il, 
I n h a l t  zu haben  bei F erd  nand  
H a rtin a e r . T eacitboffstraße. 18774
ktznstbodcuWachSttaster. feinste 
O - a l i t ä t  zu Huben bei F e rd in an d  
H a r t in n e r ,  T eaettbo filtraßc  16775
1 B a a r  neue Herrenschuhe 42.
1 W interrock zu verkaufen. A dr 
F lä ffe r,a ffe  3 . 1. S t .  9438
V ilte rb e tt, neu, eingrflochten, zu 
»erkaufe«. A dr. K aiserstraße 14, 
Hof. 1. Stock. S432
E c h w a n e r  P 1 i i s c h m « « te l  iü r  8 
b is  lO jitbr. M ädchen. Adresse 
« t r i '" « -  »«bersch.
« Ic zan te r P e l z m a n t e l ,  S e a ls -  
ki», fü r m itte lgroße D am e. « d r .  
i. ». « w .

i k o n t o r i ß i n ,  der hwwenischen u 
deutschen S p rache  i«  W o rt und 
S ch rif t vollkom m en m ächtig, ver- 
fekt in  slowenischer «nd  deutscher 
S ten o g rap h ie , flotte M aschin- 
schrüberin  und  sichere Rechnerin 
per sofort gesucht. A nsan«ö ,jehalt 
400  K. m onatlich , freie W ohnung , 
Licht n«d  B eh -i»««» , gnuflise
B erpftegungSm ö,lichkeit i«  der 
Beamteuküche. Bettwä-che lDecken. 
P ü lster, Leintücher) m uß m itgc- 
brackt w erden vluSkilbrüche O sf.rte 
,u  richten a "  die F ab rik  S ü n eu - 
beim  -kost Laak bei S iißenheim - 
Ju g o fla w ie n . 16760

D ekorationSdittau , «reden» m it 
M o rm o rp la tte . T 'u m e a u , ToÜett- 
ipiegel m it M a rm o rp la tte , Küchen
b e i t ,  ei» kompl. B e tt ,n  ver- 
kau 'e« . A dr. T egetthofsstroßt 5», 
1. Stock, rechts A nfrage S a m s 
tag  von 14— 16 U b r 9433
A n z ü g e ,  schwarze H olen, yebe>- 
»ieher, R a z la u , Gehrvck, Jacket, 
F r«ck b illip  «u verta . se«. Adresse 
D ro v eas te  15. im  »eschäst. 1 6 705
M oderner, hübscher D»«e«d>ut
und - B ücher, einfacher K inder
m an te l zu verkaufen. A dr. Lcderer- 
gafse S , T .  10. ' »381

S ta r te r  L e y r j u a s v  >«"d anfge 
nan linen . K pserschmicderei W n ß . 
8 » p h ie » p l,tz  1. 167SL

Fescher Gimnchiztzliubcvhut- 
f u r r n ,  B inse, echt rum änisch, 
p re isw ert zu verkaufen. Adresie 
T « e fte rs ira ß e  11, 1. M .  8444

G t x b e n m ü d c h e « ,  vezläßlich, der 
slowenischen S p rach e  m ächtig, 
w ird  sofort ausgenom m en, Nestau 
ra u t  M a r ik o r . 137,45

Tpeisen träqcrin . über 2 0  J a g r  l 
a lt, m it sehr guten Zeugnissen, 
der slowenischen und  deutschen  ̂
S p rache niächtio, findet so fo rts  
guten Posten. W o, sagt die V w .

16713

V e r l o r e n - G e s u n d e n  ) 45 yek to llte r m it 1 K . p er k ite r ZN Verkäufer*
bei M a r ia  K o r e n t ,  M o za rts tra ß e  46. B esicht 
t ig u n g  d e r  Z ä ß e r  beim  E icham t, F abriksgaffL

^ Leknittkolr (dickte, Tanne, b'Sbre, L,ärclie)
^  Saubolr: (b'iokle, Tanne, b'übre, I^srcbe) s!

G oldenes O h r g e h ä n g e ,  w urde 
am  S a m s ta g  au f dem W ege vom  
T ^ ea th e r b is  zum  G erichtSge- 
bäude verloren. D e r  ehrliche 
F in d e r w ird  gebeten es gegen 
B e lohnung  bei F r a u  Raltschitsch, 
B urggaffe  36 , 1. E t . ,  abzugebcn.

S»2g
Gestrickter H a n d s c h u h  verlo ren . 
Abzugeben iu  der « e r w . 9 t ! 5
V erlo ren  vom  Cake .B a lk an ' b is  
zur Ouergasse e in e L a t e r n b l c n d c .  
Abzuqeben gegen B e lo h n u n g ' io 
der V erw . 9396

G . R .  V iel in  spät e ingelanat
B itte  q an r- Adresse. 9432
T in  stockblinder M an n , b ä t  in 
ganz J u a o 'la iv ie n  die E rla u b n is  
zum S v 'e le n , sucht eine B eg lei
terin . m it outen Zenonissen, beider 
Landessprachen m ä b t ig ,  b>e auck, 
Lesen kann, im  A tter von  40 , 45  
b is  SO J a h r e n ,  baldigst aufzu- 
nebm en. D e r M a n n  ist auch ge
neig t zu heira ten . A dr. A lexander 
V durg , P ettan ers tr . 11 . 16747
J u tc ll 'g e n te s . feineres F r ä u l e i n ,  
m it angenehm en " lä s te re n . 33 
J a h r e  a lt. g roße schlanke S ta tu r ,  
sebr hävS 'ich. m it einigen Tausend 
b ar, wünscht B ekanntschaft m it 
leb- anständigen uvd  g u t anoc- 
llellten feineren L-errn zwecks 
ba ld ig er Ehe. A - trä g e  un ter 
.M a g d a le n a  R aditsch" haupkvost- 
la g -rn d  M a rb u rg . 9136
H e r r ,  h ier s-em d, sucht die B e- 
kgnntschast e!n»r intestigenten, un- 
abbäng igeu  D a m e SS—3 5  J a h r ,  
W itw e nicht ansgeschloisen. A ntr. 
erbeten u n ter „M öglichst such 
kroatisch srrechcnd, jedoch «icht 
H a u p ibed ingunq"  au  V erw . 9220

Hasenfelle
IZ a n in - ,  F u c h s - ,  M a r d e r - ,  Is ltis - , 
F is c h o tte r-  u n d  S c h a f f e l le  so 
w ie  A chaZ r> o lle  k a u f t  zu m  

chKchsten s ? r e is

» K e r r e n g .?

m Runclkol^ (siebte, l'snne, b'ükr'e, l^Srcbe) ^
8  8 ucker>kol2(XIotriko'r: von 25^ 205^ 3^ 8) Y
- -  Ltekenäe Läum e im W aläe (alle kiolr- »
<  ZLttUNAen) >
^  Lrennkol^ skart und vveicb) ^
^ bicktsnrinlle — Irankt ssäes tzuantur»
°  -

'S  I e s n s N x o v s I c » m i n g u s t , i j 8 l i s 0 n U d » r , > L .  »  

!Z v IA L J,8 0 irU. S

Lu verkaufen:
29 PS vrekslrom - Motor 

190 Volt
96 0  T o u ren , m it S ch leifringank er u n d  Bürskenabhebe« 
vorrichkung, K upferw ickluna. kom plett, n u r  gang kurz» 
Zeit im  B etrieb , w egeu A ufstellung einer größeren  M a 

schine ab  jugoslawischem S ta n d o r t ,  sehr p re isw ert.

Sleick-u. Drehstrommotors.
D ^ N Ü M 0 8

jeder S tä rk e , jeder S p a n n u n g , n u r  in  K upferw tckluna 
p ro m p t oder kurzfristig lieferbar. ' '  i - ,^

:::::::::::: I^epSMlUreN
v o n  E lek tro m otoren  u n d  D y n a m o s , N e u - u n d  Um 
w icklungen n u r m it bestem K upferdhnam odrahk  (F rie

dens a u ssü h ru n g ), A nfertigu ng  vo n  Kollektorek»- 
M a n  verlange Offerte.

Llektro - Motoren -Sesellsck.
m . b . k .

Sraz, Sackstratze 22, I. Stqck
(b e im .k rieg ssch lo tzb erg ste lg ). 4

Telegram m -A dresse: «E lektosm ulny G raz" . /  1675Z
W  «t e r d a l t o n o

8  ß» s Z
w erden sür dre i Z im m e r und 
eine Küche »u kaufen gefucht. 
Adresse b in te rlie g t bei der A n n o n 
cen Exoe itio n  D ra a o  B ez-ljak, 
M a rb u rg , Schiklerstraße 6. 16761

Unterzeichneter h ä lt  seine 
gemachten Aeuszerungen H errn  
M a t h .  P e s  s e l .  Wcichen- 
w ächter K .-B ., so lanae oui 
recht, b is  g en a n n te r Beweise 
der V erleu m d u n g  erb ring t. 
K s h . K r a u  e r ,  Lok.-sM irer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an 

dem schweren Verluste unseres innigslgclieblen Haffen. 
Vaiers und Sohnes, des Kerrn

Lorenr ^ororcbetr
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Lelchen- 
begüngnisse und die schönen Kranzspenden sagen wir 
allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
unseren herzlichsten Dank.

M a r b u r g ,  am 2 t. Dezember IS IS .

Die tiefirauernden 
K a m il le n  L o r o sc h e h

G egrü n d et 1 8 7 9 . U t k  G egrü n d et 1 8 7 S .

Uttaten: Bosan<tt B w d  und O M  i
GpedMonshmeau u. ÄollagenM,- der G laalsbabnen G S S .

Eichhorn
Z offageiltm  im H m iptjsllam te D rod und dessen Expositur in  BosanSki Brod  
S U e L M r m e n  a l l e r  A r k ,  E in la g eru n g en , V erzo llu n g en , sincmzämklich» 
M a n ip u la tio n e n  und V ersicherungen, Llussicht bei U m lad u n gen  der G üte, 
a u s  breilspurigen in schmalspurige W a g g o n s  und um gekehrt und Inter-  
venkionen bei E xp ed ition en . —  W eiterbeförderung per B a h n  und Sch iff  
A e b e r s ie d lu r iß e r r  m itte ls eigener P a te n t-M ö b e lw a g e n . —  S o rgfä ltig»  

D urchführung sämtlicher I m p o r t -  und E xp ort-T ran sp orte .
T eleg ram m e: E ichhorn , B ro d , B o s . V ro d  u n d  Ofijek.

T e le p h o n : B r o d : 16. 54 u n d  110: B o s .  B r o d : 2 . O f i j e k : 452.



Import n. Lxpart

lk71?
Verantwortlicher Schrtftletter t. B . A lo is  E tg l. — .Druck und Eerlag vou Heop. A rottks gerbe».

« o i t s l . „ M a r b u r g s ? ? f e k r « « g . ' '6161 royui^T '08 — 'lfss '-r;§

^ ü r -

M jdN kdtM !1. Mujslil'
smpkolll« iek mein roickvortiertes l,vx«r !n r

i ' o l i  i i .

1 6 6 .  0 ^ 6 1 1  u r l d
I ^ 0 m ? ä 6 S - I ^ k i K G O  

(eigene KaKee-^österei)
A o l i o l ^ o l a d s ,  I ^ o s i n S ^ t

S i m l  i A -1 ^ -8  6 i ^ 6  in  K artons 
Ik I l8 8 lA 8 r ir iI ? 6 , O ^ v v i i ^ ^ S  
K ^ S L l Ä n I l o l l t S r ' ,  8  p k l  A L tl? ,  

5 I 8 0 ln i> V l1 v 6 I '  R l8 V ^ . 
ra IconIcurrenrloZLn Kreisen. - -

K u n d n t a c h u u g .
Vergebung der GemeindearDeiterr 

F en e G ew erketkeisenke der S ta d t  M a r ib o r , weiche l e i N s b e r
auf U sbernahnie der lau fend e«  A rbeiten  im  J a h re  1 9 2 0 , für kurzfristiges, sehr einträgliche 
reflektieren, w erden ein aeladen , ihre m it einem  2  K .-,d«rlich  50.000 A. vellkommene ->,w«r,:euun, ,, ,  tzkvv,e». 
S te m p e l versehenen Gesuche unter B e ib r in g u n g  v an  Zuschrikteu unter „Lis-nbranche s o . o o o - an dis Verwaltung 
E in d sito vreilen . verschlossen b ig  30 . D e« s„ il» -r  l l l t o l  ----- — . .— - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ^

IM M rger ZtaSttrins, ZWlstz.
Direktion 6t»stav S ieg e

D o n o e r S t a g  den 2 3 . bi« M s n t a q  den 2S . D e z e m b e r
Deteltiv-Schlagerprozramm:

Die Krone von Palma.
Detektivschlager in 4 Akten von Jo e  May.

Hekmlch GchroG ols Zoe Decks.
Ä» sen Feiertagen täglich vier Vorfiell-naen.

Anfang um 15, 16, 18 und Sv Uhr. Wochmtag« halb 19 u. 20 Uhr.

Restauration.Km M vs
Gtefanltag, 26. Dezember

SrotzesStefanie-7e5t
I m  grvtzen S a a le  r

G ü d d Q H t t - W e r M t t e n - K a p e l l e .

I m  G em iillichen:

G c h m m m e t t e r z e t t .

E inheitopreisen, verschlossen b is  30 . D e s s m v e r  l yf y ,  
12 N h r  m i t t a g » ,  im  E inreichunA Sprolokolle des S ladk -  
m agislra les  zu  überreichen.

D ie  E in heitspreise sind in  die »om  S lo d ib o u sm ie V O. L M N I M "

V ers.-L sn ossvn svb sft, 2/1KNL8
d -d  der d k  im S , L ^ u 7 m ü '  S W L  V e r - i c U ° r u ° x - - ä d ! Ä > M M N :
B e d in g u n g e n  eingesehen hat u nd  »ollb om m en  «verkennt. L r L N c l L O b l L c l s r i - , ^ i n b r u o k l - ,  l ^ p f L l I - ,

B eg inn  1« k4) A hr. GinlrM 4 Kronen.

S ta d m a g is ira t M r r ib o r , den. 18. D ezem ber 191S  
D e r  N eg ieru n gsk am m issä r: Dr. Pfeifer w. p.

Zsmer-Laltwsgen
4  c o n m » ,  4 -  ? 5

z» »erkaufen, venggv o llk o m m e n  n e u
Steiermark,

A Sfiach ,
16754

p k ä s r - > > . 6 r s v i « s s m t t ! t  
H.NliiekIm«1rk«M
Srar. M«r-»r§< ir,
«r;eu«t Aautschuk- und M etall»

Stam piglien
j«»«r >e».

poginiermnschinen. Numerateure. Typen
druckereien. Datumstempel. Amt«- und 
Geschäftssiegel. H-ftmaschiene». Petschafte. 
Schablonen, feinste Stempelfarben und 
Dauerkifsen. w aldbäm m er und Stansen.

Miehige B e ,u ,« q u e l le  fttr M iesoroevk jin frr 1 
Slasch« » e s ie n u n ,  l P o flv e rfa n » !

l_6bSkISV6I'LjQll6«'UN§, Volksversiobis- 
rungen olrno är̂ Uielie IIntersuckunMN 

etc. e t c .
^ U 8 k ü n f t s  e r t e i l t  für k/leiribor u n c i

O m § s b u n g  5 i e f c >

ä e n o i i e r s t r k i L e  8 . 1877g

M L O Z L H L W L G L "
zu kaufen gesucht.

J a h le  HSchfte V r e t fc  I6 7 S 4

^ V e ! s  8 ,  8 o 6 6 n p l L t 2  1
K n p fe r M  m iede» e i

Restauration „Kreuzhof"
A m  8 8 . J ö n n e r  tv i d

-Lumpazivagabundus'
zu m  e r s te n m a le  a u fa e f i ih r t .

G L » . » M S M L k  A I L L Ä  

Mvit:v»r«»IrLLk»»1l»«r
Sjühckger F a h re r , b itte t u m  Posten. B in  W agen  stärkster T y p e  ge- 
fah ren  und  in  a llen  vorkom m enden R e p a ra tu re n  v e r trau t. Z  ischris
ten erbeten an  L .  G regor, M a rb u rg , W indeuauerstrahe 18. s .  
Stock. D ltr 5 7 . 1V754

geteilt oder im Ganzen abzugeben, Gelegenhettkkauf 
Z L Ä o n k o se k e k , I^ÄclcZesckütt, 3 c lim i6 ^ .

S r v S e r

P a s t e »

S«r
eSrfchüswlrute beste Bezugsquelle
Fabriks - Kommiflionskager
Otmar Babler, Filiale M aribor, Fabriksg. 17. 

S o e b e n  e in g e lo n g l p n m a

V o l l s e t t - X m p v i s t e n k ü f e .
Nach a u s w ö r lt  B e i  sondl gegen  N achnahm e.

Goten

A l l e n  u n s e r e  P .  T .  R u n d e n  

u n d  A b o n n e n t e n

* W W c h e »
Aeiknachlen!

V e r w a l t u n g  d e r

M arburger Zeitung'

erte ilt G u ll M a r t in , .  s t „ t l .  ge> 
»rüft« lk lav ierlrftrerin . 7li,jufra>,en 
H er-rnaasse 2, 2. Stock, oder t», 
Krschkkt. '  ,8 7 7 g

Achtung!
er, sästtztr IslUsliiitt'Mtitizikaliveiti

w o h l;»  nntersck'eiden von ungarischen oder Tiroler-, fü r M edi- 
zinalzwecke wertlosen w einen , ist bei den U nterfertigten 

erhältlich.
v o n  den Aerzten wird er Kranken und Genesenden, insbe- 
sonders B l u t a r m e n  und schwächlichen Personen em p
fohlen. I n  öffentlichen Heilanstalten eingefühet. Z u r  ver- 
fügnng stehen auch erstklassige Weißweine der Ja h rg ä n g e  

1917, 1S18 und 1S19.
Fröhliche W eihnachten und glückliches N eu jah r wünschend 

empfehlen sich den geehrten P . Z . Gästen

F  « n s  S l P r » h « » k « ,  lS n s ih n u » ,  G  k m i s p l a y  3

Mngerer
Wzltiitmter

der deulschen und sl»»e«ili!iik« 
Gpreche in W ort „nd Schrift 
vollkom m en m tc h ti,. der S te n o ,  
arovhi« und der Maichlnenschri st 
kn n d i,, w ird per 1 . Feber 1»<»  
bet der ir llfl v. Derbeeftoin'tchm  

 ̂ Forft- nnd > » » d n en -H ir« k ti» «  
m  P tn j sft«et«n) «afgen om m en , 
w eht»  ichr.stlich« »em che m it  
K eu,,i„dscheif>»e». »«fche »icht 
rei»»r»i»rt »erd en , , »  richten 
sind. i« 7 S »

G ehall „ c h  U ebereiafem m e».

Zirka fünf W aggon

Kimbeer- und 
keideibeer- 

Nohsaft
konserviert sungezuckert), hat 
gegen gute valntazahlung  
abzugeben die Nkarburaer 
Molkerei.

H M k m k lU  G tü u b k ?'
Herieng. M arburg Herreng. 3S

übernimmt sämtliche V fenarbeiten , Umsetzen, 
und Vfenputzen, bat auch alte gut erhaltene 
G efen  zu billigsten Preisen zu verkaufen

Warnung!
Ich bringe h-erm it zur a llgew etnett K en n tn is, daß  n iem and  

berechtigt ist. ans " " w e n  Atomen oder n am en s m einer G u lsv e r -  
m sltu n g  «Pößnitz. W aren  auf K redit zu beziehen und dos; ich so 
entstehen»« Y> rderungen k e in e s ia ls  onerd en ne E benso ist n iem and  
d^echttgt, In vrn torgegrn slS n d e  der G ulsverm alkungrn  zu verkausrn.

anerstannt. w enn
ste » u r «  « ich  „ r id n lic h  oder durch m einen vevollm Schtialen D er»  

b r > »  E -senm ann. D irek tor der M orb u rger M ollierc i. 
abzeschidssrn w erden.

'  ̂ Dng. Ekiesn Pilz.

Bäckerei-Eröffnung.
Teil« d«M geehrten pablikgm  mit, daß ich am rNon- 

tag den 32: Dezember in der L r ie s te r ftr a f)«  eine 
eröffnet habe. Luch » ird  StSrbxot zum 
Backen angenommen. Um gütigen Zu- 

T N a r tln  H ern eg , Bäckermeister.
Bäckerei


